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-,'ashington (DPI, R, APP) 
MusesmUsicr Dr. Kissin- 

’rüfftofe gestern. iBe Euer- 

, 1 Jewuz tob 13 ladostrie- 
n in WaUsgoB mit der 
eüiiQg, dass de ganze Wdl 
iQer Eüe für die Lösung 
; telkrise wirk®» müsse,'um 
sdnren Wirtschaftskrise 
melden. 

' te USA haben diese Kon- 
5 initiiert. uro das Energie- 
=m auf kooperativer Ba- 
" cr Völker zu lösen und 
’ydSes nicht geschehen soD- 
werden Konkurrenzkämpfe 
^Wirtschaftekräen nach dem 
" er der 30-er Jahre die Weit 

■ jttem. Die USA seien be- 

■ jmen grossen Beitrag zur 
• lg der Energiekrise zu lbi- 
’ tmd wies die Ansicht zu- 

dass einzelne Völker auf 
idueDer Basis ihre Oelfra- 
5sen können, die durch die 
3 len Preissteigerungen und 
Prodaktroosbescbänkungen 
Araber verschärft wurden. 
JSA sind ferner m besou- 
iritfscheQ Augenblicken’ bo¬ 
hre Oelquellen mit ihren 
ern zu teilen, 
io Hauptaufgabe' der Wh- 
toncr Konferenz .. sei es, 
rte Kissmger, sofort eine 
sdigeude Kooperation zu 


Der japanische 1 Atsscmm- 
nister Ohira erkürte in seiner 
Rede, da« die Odkonsumen- 
ten mit den Oelproduzenten ko¬ 
operieren müssen. Berner heisst 
es einen Apparat zur Festlegung 
stabiler Öclpreise zu schaffen. 

Der - Generaldirektor der 
OPEC Übte m Wien scharfe Kri¬ 
tik an“ der Washingtoner Konfe¬ 
renz und stellte fest, dass' ' die 
Schaffung einer organisierten 
Gruppe von Oelkonsnrocnten 
unwillkürlich zn einer Kos-, 
frontation mit den Oelprodu¬ 
zenten führen . müsste. Scharf 
wandte sich OPEC-Generalsek¬ 
retär Dr. Rachman Kanua ge¬ 
gen die ^Drohungen der USA” 
an die Adresse arabischer Oel- 
produzenten nnd erklärte, dass 
selbst die heutigen Oelpreise ent- 
| sprechen nicht dem ■ tatsächli¬ 
chen .'OelwerL 

Die Teilnehmer der W£- 
shmgoner. Energictonferenz for¬ 
derten schliesslich 'in einer ge¬ 
meinsamen Erklärung die Ein¬ 
berufung einer gemeinsamen 
Konferenz der ölkousnnneren- 
den und ölproduzierenden Staa¬ 
ten'zwecks Lösung der weltwei¬ 
ten Energiekrise. Die von den 
USA imtnerte Konferenz soll bis 
zürn 1. Mai zusaramenteten. 


■fen.'ttie sowohl den Oel- 
jzenten wie den Odkonsn- 




bq akzeptabel ist. 


sagte ihr einen Schiffbrnch vor¬ 
aus. 

Radio Tripolis gab die Ver¬ 
staatlichung dreier grosser ame¬ 
rikanischer Ocl gesell schäften 

bekannt: Texaco, California OO 
und Ubyan-Americaa Oil Co„ 
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Arabisches Gipfeltreffen aiörgen in Assnan 

ISRAELISCH-SYRISCHES OISEKGAGEMEHT UNO OELEMBARGO IM V0R0ER6R0HD 

Kaino (UPI) — Eine Gipfelkonferenz der Stsatscfaefs von j spräche über die nächste Phase-sehe und arabische Erklärungen, |wartet man in Washington die 
Aegypten. Syrien, Saudien, Algerien nnd Kuweit dürfte morgen ;der Genfer Friedenskonferenz, {in denen die Maxiroalforderun- [Ergebnisse der arabischen Od¬ 
in Assnan eröffnet werden, um die Frage der Truppenenfftech- gen betont werden, nicht allzu ■ Konferenz von Tripolis am Deu¬ 


tung an der syrischen Front nnd die arabische Oelpolififc 
behandeln, verlautet aus politischen Kreisen in Kairo. 


Die ..New York Times” be- ZQ nehmen . 


,__ nerstag ab. 

: nemet aus Washington, dass in I j KEIN VERZICHT 

j der Frage der syrisch-israelischen i Kissiugers Politik ist auf ein- AUF BE SETZTE fi Fm uTR 

Der ^A1 Ahrain" und ^Alj Der ägyptische Aussen mini-; Eatflechrangsgesprächea bisher .syriscb-jsraeJrscbes Abkommen; Amman (R) König Hassern 

lAkhbar” bericbieten gestern,(Ster Ismail Fahmi empfing ge-:keine Fortschritte erzielt wnr-jnnd die Aufhebung des Oel-erklärte vor jordanisefaen Offl- 

tn nach-i stem den sowjetischen Geschäfts-■ den, doch soll man US-Journa- aMmichiei Was diei_>- —f-.«-.— .»— «— 

träger in Kairo zu einer Aus- i listen empfohlen haben, israeÜ- 


dass die Konferenz '^in den näch¬ 
sten Tagen” stattfinden wird, je¬ 
denfalls noch vor Beginn der 
Moslemischen Konferenz in La¬ 
bore, die am 22. Februar eröff- \ 
net werden soll. „AI Ahrem” 
zufolge dauern die politischen 
Kontakte zwischen den einzel¬ 
nen arabischen Staaten in dieser 
Frage an. Derselben Quelle Zu¬ 
gfolge wies Sadat den Leiter der 
Suezk an albehörde an, die Rei- 
nignngsarbeiten zu beschlemri- 


Die sowjetische Presse rfdi-iß 60 . 1310 die baldigste Wieder 
tete gestern Angriffe gegen die' Öffnung des Kanals zu ße- 


Washingtoner Konferenz' 


1-3I- 


TERRORISTEN PLÄNEN NEÖE MORDE 
UND ENTFÜHRUNGEN 


v , »ntlon <R) — Emt Tetro-iDem Zentralrat gehören Vertre- 
ignrppe aus den Reiben der jter aller Terrorverbände *an. 
' "“iaftonf"' vwn George Ha- Man vermutet dass er ein „Ar- 
“7 t i und der yJapanischen Rot-jbeätspapier” = im Zusammenhang 
~ J slen” .plant eine neue Se- mit einer politischen Nahostre- 
--von Mord- Tind Entffflj- igelung ansaiheken wird. 


und , wäbrleisten. Lokalen Zeitungen ! Stern tn der Knesset, nichts übei 
'•zufolge hat die Säuberung derjisraelische Kriegsgefangene zn 
Häfen von Suez und Port Said 
bereits begonnen. 

Gestern trafen sich Sadat und 
Bein sudanesischer- Kollege Nu- 
meiri zu Gesprächen über die 
Nahostlage. 


Mangelnde Winterausrüstung für 
Soldaten in der Knesset gerügt 

Dayan: Nichts lieber Verschleppung von Gefangenen bekannt 

Jerusalem (HM) - V«fcM- :8w * h m VerfS ^ gestelh |t eu im Norden dieser Frage ge- j™ ' 

mgsminister Dayan erldä«i7ge- * r0n,en ^ soDen ' ani fn RtBS - genuber gleichgültig blieben. b^ onte Hoss ein. 


embargos, ausgerichteL Was diejz;^^ ^ Soldaten, dass Jor- 
Oelpolilik der Araber anbelangt.; Ä f auf dia 

i von Israel besetzten Gebiete zu 
| verzichten, aber nichts gegen die 
iTeünahme einer paläst!nensi- 
j scheu Delegation an der Genfer 
! Konferenz einznwenden habe, 

: denn Jordanien beanspruche 
nicht das Vertretungsrecht für 
sämtliche Palästinenser. 

Was Jerusalem anbelangt, wer¬ 
de Jordanien auf die Sooveräni- 
_ i tat auf Ostjerosalem nicht ver- 


j» i^aktkmeii i 


te eine Untersuchung ein. 


DRITTE ENTFLECHTUNGS-PHASE 


len in Europa uqd lo den letzten Tagen gab es! 
ff*-- dOT^v^^CT'^Sa : ^ei^SI^:^t3Trt5frft3ungien ’zwf-f" 1 




i nach 

"men von S Pgap nr und Kn- Ischen führenden Personeo <Ör 
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berichtet der Londoner 
ly Erpress”. 

ie neue Tenorwelte soD die 
hmende Bereitschaft der 
stineuser zur Teilnahme 
der Genfer Friedenskonfe- 
eindfiramen, soll ein Spre- 
der PFIJ* erklärt haben. 

PLO-TAGUNG IN 
DAMASKUS 

teimt (UPI) — Der Zentral- 
der ^Palästmemischen Be- 
mgsorganiesätior.” (PLO) 
demnächst -in Damaskus 
nnnentreten, um über paliU 


Tenorvcrbäade' zur Klärung 
der Standpunkte. 

• halt und Iran beschul¬ 
digen einander der Provokatio¬ 
nen and der Initiierung von 
G rerrzzwisch enfäüen, bei denen 
Flugzeuge. Panzer, Artillerie u. 
Infanterie eingesetzt wurden. 


mat-Magschinnm und ein dnei- 
seber Polizist, der im Golange- 


land verhört zu werden. i Der Verteidigungsminister er- j Im Hof eines Hauses unweit 

Der Verteidigungsminister be-1 klärte sich damit einverstanden .1 von Gan Tamar in Jaffa ex¬ 
wissen, die nach itpm Irak ver- antworTetc Interpellationen der die Angelegenheit dem Ausschuss Iplodierte gestern mittags eine 
schleppt worden sein sollen. ^^racA-Abgeordneten Schoscha- für Auswärtiges nna Sicherheit j Handgranate. Die Polizei leite- 

0»»».™% -» an» Artam-.Mnffilfac. n. äberto^n - --- 

5b» mter to! FItafTaSKOrdnn.eanrtEc-, 

aradlghtll SHtvtOngan be-;®» 30 Winttra». i 

bannt, die ,on den dai ! nmmf bn der Am« nnd *e, 

'des Reservedienstes wurden dem! WIRD MORGEH ABGESGHLOSSEH 

! Ausschuss für Auswärtiees and! _ _ ,. 

Sicherheit zu einer eingehende- j Kairo (AFF, UW) - 4>*e .des Entflecbtungsabfcomuieos. auf 
Iren Prüfung überstellt .israelischeu StreHkräfte werden Jdem Ostofer. der am 5. Marz 

l Schmnei Tamir (Likud) beklag-. bente nm 16 Uhr israelischer zu Ende geführt werden soll, 
•te es,"‘duss'man die Zeit - den - UNO-Truppcn eteenlZahal wird sich bis zur HügcJ- 

'schäfücte Textilindustrie nich! i Deoen Abschnitt am Wesüifer des | Haie zurückziehen. Eine zehn 
sofort zur Hentdluz von Bä. | SuezkanflI s übergeben, nnd die- Kilometer breite Puffernde der 
rcnjacken eragespanni hatte. Am |Se werdea 3“ 12 Stunden spä-|UNO-Truppen wird zwischen 
Privatmarit gebe es unbe-, *n Aegypten aergebeu” — jdeu israelischen und den agyp- 


Zwei Israelis anf der 
Golanlioelie getoetet 

Fuenf israelische Soldaten verwundet 


Eine Angehörige von Ra-; Die Syrer eröffneten am 


Vormittag plötzlich das Feuer beugen von ihnen. I 831 * 8«*«™ ““ UNO-Sprecher: tischen Streiikräften festcclegt 

. mit einer seit dem Jom-Kippnr j & xi beschämend, dass frem-a-S™ Kairo bekannt. werden, 

biet Dienst tot. wurden am j Krieg noch nicht dagewesenen j ^ Organisationen und verein- : Der Sprecher s-gte. hienuii' lm Süden wurde bereits mit 


Montag bei einem schweren jy 
riseben Artüleriebeschnss auf 
iBe Go lan-Siedlungen und anf 
ZahakStellaDgen getötet. 


EG bereitet neue Nahost-Erklaerung vor 


Den Haar (AFP) - Die EG 
wird in naher Zukunft eise 
neue Nzhosterblärung wSStri- 
asische Probleme.zn beraten.'Krhen. fit eine Fortsetzung der 
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Erkßnmg vom 6. November 
deratälen und proarabiseber 
als fiese- sein sofl. 

Man vermutet- dass die EG- 
Aussemuinister bereits Sire An¬ 
wesenheit bei der Washingto¬ 
ner Oelkonsuxnenten-Konferenz 
nutzen werden, am das 
ment zn prüfen. Am 

. . . _ __ _ . _ . . ,15. Februar wird in Bonn der 

•J-Avh, (JEP) ~ Berlin tmd ,hatten. .Er habe den arabischen , KoordinieruiJgsaC5Mhlws der 

d verbinden eine gemein- ’ —-* “ “ 

e geistige Haltung, da Ei»- 
n für die freiheitliche^ Ord- 
t und bi fiesem Sinne möch- 
ch midi als Bürger brads 


KLAUS SCHUETZ: “ICH BEKEHRE 
MICH ALS BÜERGER ISRAELS” 


Dorf Jarka und diente sei 1971 
m der israelischen Polizei. Der 
Verstorbene diente als Ango-( 


s 




reit die gleiche Rede wie in 
Berlin auch in einem arabi¬ 
schen Land Zn halten, weil es 
ihm um Freiheit nnd Frieden 
ernten. Dies erklärte znmjüberaH gebe. Schütz gab erneut 
chhiss einer Begrössmigsan-jseiner Verbundenheit mit Israel 
•che der Regierende Bürger- Ausdruck und erklärte, die Stadt 
iter von Butin. Klans Sdrntz. 1 Berlin habe nicht vergessen, wer 
r war Ehrengast bei einem ( ihr in schwerer Zen zur Seite 
ofang des .Verbandes ebrtna- j gestanden sei. 

Berliner, cter überaus zahl- i 

b besccht war. Nach Be- 1 Nach Abschluss der Anspra- 
des Piäsi-jChe des Bürgermeisters wurde 
teo des Verbandes Dr. Flesch. jibra - eine Urkunde über eine 
Ersten Vorsitzenden, Fritz^Baumpfianztmg za Ehren Ber- 


BoKchaftm fcsaet. « n i zmammcnwiB., um 


es zu bestätigen. 


1 lewäjson und des Td-Avjver 
::-a * germefettts Lahat, nahm 
□tz dzs Wart/Er erklärte. 
•' ^tehe zn seinen Aen^serungen 
irend des Jom Kfppur-Krie- 
die Proteste sei lens, der ara- 
:hen Staaten hervorgerufen 


liw überreicht, ferner übergab 
der Verband der ehemaligen Ber¬ 
liner ihm und seiner Gattin Ge¬ 
schenke. 

Bef dar. Veranspftung war 
auch der deutsche Botschafter! 
von. Putüamer anwesend. 


Die EG-Länder wollen di¬ 
plomatischen Quellen zufolge 
durch dieses Dokument diejeni¬ 
ge Rolle im Nahen Osten spie¬ 
len. die von gewissen arabischen 
Staaten gefordert wird und den 
Eindruck beseitigen als würde 
] US-Anssennnnister Kissinger 

] über ein Mandat der europäi¬ 
schen Staaten bei seinen Frie¬ 
densbemühungen fan -Naben 
Osten verfugen. 

In der Erklärung soll auch 
von Garantien die Rede sein, 
die einem Fried ensabbommen in 
Nahost gewährt werden. 


Stärke. Zahäl erwiderte das.phirantropen der Armee morgen das dritte S:a- ; drr Einrirhtung einer solchen 

Feuer. Die Golan-Bewohner ond■ Winterausriisrung schenken mus- drum der Truppenentflechtung .Pufferzone begonnen, und dort 
die Kinder nahmen . m Lnft-‘ iSeo als sei Zaba» eine Miliz. |beendeL Zum selbei. Zeitpunkt Isind 400 UNO-Soldaten aus Pe¬ 
sch utzkeDern Zuflucht. , »jjrxr ma fRNP) brach- R ‘ ird die aH <* die Einrich-lru und Panama stationiert. 

te den Mangel an Winteraus-1«mg einer P.ifferzone zwischen] Dem UNO-Sprecher zufolge 
rüstung mp dem allgemeinen ^iden Armeen, nördlich des ge-'geht der Abzug der Streilkräfte 

Jj-I»unge rnao /uana, vzt- VertrauensbchwuDd unter der ' räura,en vollenden. ! im Sinai auf korrekte Weise wei- 

heiratet und Vater von ßnf |Bevölkerung hn Zusammenhang.; Das vierte Stadium, das gleich j ter. und nächsten Donnerstag 

Kindern. Er stammt aus d®“ 1 ‘Sechs Wochen nach den Wahlen !darauf beginnen soll umfasst die .wird im Sieherheiir.gebiet. wo 

.. gebe es immer noch keine R e .,R5nmung von Faid. Abu Sultan]nur eine begrenzte Anzahl an 

gierung, weil sieh der Maaracb : »“ d Hadvar Suar. Dieses vierte | Waffen und Trappen erlaubt 
. .weigere eine Nationale Not- 1 Stafimn soU am 21. Februar, ist. eine abermalige Kontrolle 

höriger der Grenzpolizei «-a-jstandsregiening zu bilden. Denl^ dem Abzug der letzten is-; durchgeführt, 
auch in Tel-Aviv. und erst fetz-) M1 ^ ^r mterausröstra , g jindischen Soldaten vom West-) Der UNO nahestehende Di- 
tens wurde er an die Poliztei-; schTei -y n ^ Meir den se iner-' afer beepdel »erde... Am Taeiplomatcn berichteten, die israe- 
is Doku- j Station in Akko versetzt. Am^. , Kürzungen des Sieber- darauf wird sich de» gesamte 'liseben Truppen auf dem Wesr- 

. 14. und j Montag früh beendete er 2n d 1s n8 chtiäg- Westufer unter der Befehlsge- iufer hätten schon ein 4—10 Kj- 

Dienst rnich einer Nachtwache, „ cb vorp . brachte Argument, -d« , d « äg>-pt«chen Militär* be- 'lometer breites dreieckformiges 
und fuhr wahrscheinlich vn ^ Taoks md ] öndeo. «"***-’ r^,men¬ 

gen sei wichtiger gewesen, tön-.' 

_ . __.. _ . ,ne die Dinge nicht akzeptabler 

Seine Beerdigung findet heu- . 

[machen. Hier gehe es regelrecht 
te m Jarka statt. ; am das Schicksal von Menschen- j 

Während <te te! Starfn, »f- “'= Ä ' “ ich<,s ‘ 

to«*n GrfecWs W.rf.n ,«h ^ sohwte Wafe., , 

fünf Soldaten verwundet j MdK Cba ^ Grosmaim (Ma-1 ( ... p 

aracb) zrt'fcrte aus dem Schrei- -nMMttor der Bank HapoaKm. I langlnstige Sparprogramme 

Um 9JO Uhr dehnten die'Sv- 1 ^* 11 6100 411 der Jacob Lerinson. gab anf einer jfördern und sL'itt dessen Speku- 

rer das Feuer auf Kiroehrn ^j j lanfront, der am 6. Januar in:Zusammenkunft m«t dem Wirt-1 iationen mit inde'gebundenen 
die Sied!nngen Ramat Magschi- j 0 ’ 0 ? 10 klagte: ,Jch muss 1 «chaftskorrespondentet« der Ta-[Obligationen in den Hintergrund 

^ 'hier nicht nur gegen den Feind. SC spresse bekannt, dass die ßi-|zu dringen, 
sondern noch gegen die furcht- tanz der Bank im letzten Jahre 


und fuhr wahrscheinlich zu ei¬ 
nem Verwandtenbesuch auf die) 
Golanhöhen, wo er umkam. 


GebieT geraum:, dessen Ostgreo- 
Dann beginnt der zweite Teil Jze der Kleine Birtersee darstellt. 

BANK HAPOALIM MELDET ERHEBLICHE 
FORTSCHRITTE 

Tel-Aviv (JEP) — Der Gene-(der Regieruag zielen daraufhin 

zu 


mim und Nachal-G’schor ans. 
Ausserdem feuerten die Syrer 
Anti-Tank-Raketen auf unsere 
Streitkräfte nordwestlich von Tel 
Schams ab. Unsere SreitkräÖe 
reagierten, mit Panzer- and Ar¬ 
tillerieferoer. 


bare Kälte kämpfen.” Eine Wo¬ 
che später fiel der Soldat in ei¬ 
nem Artülerfeduel!. 


Verteidigungsminister Dayan 
i sagte in '“einer Antwort an diei 


dit Somme vou fast IL 15 Mü- 
liarden erreichte und nm 50,5?« 
'gestiegen sek MH dieser Büanz- 
[summe srebt die Bank Hapoalim 


an zweite: Stelle im Bankwesen 
Israels. 



HTTACHDUTH OLEY 
^fAcfaad Haam 15 . 


CZfiCHOSLOVAKIA. Tel-Avfv 
-Tel.: 52792 


i#e*L . 
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r EINLADÜN G 
DONNERSTAG, den 14. Februar 1914 um 6 . Uhr abends 
im Hotel AMBASSADOR, Tel-Aviv, ABeuby 2 (am Meer) 

' VORTRAGS AB ERD 

tJka- Jom Kjppar-Krieg und seine Folg ea 7, 

»j ^ ’ Vortragender: " Redakteur ZBEV BARTH^ 

>:'■ ir Konsomationsbeitrag l k Gäste willkommen' • ■' ★ 

■ , (Statt separater Fjnlartungeu) 

' ' ' - -:- 

■ —— ————I""" 


VERSORGUNG DER SCHIFFE IM 
GROSSEN BITTERSEE EINGESTELLT 


drei Interpellanten er bezweifle; . . 0 . 

• . . , . .. :_ _ - ■ Der Reingewinn der Bank 

'nicht, dass bis zu einem gewis- . _ ^ . . 

- .... ... .. besonders angestiegto. weil sie 

Zeitpunkt die Versorgung. f ^ ' 


sen 

ivon 


SAPIR SCHLAEGX 
TEUERUNGSZULAGE 
VON 6% VOR 
Finanzmioisfer Sapir schlag 
gestern in einem Gespräch mit 
dem armierenden Hisiadrut-Ge¬ 
neralsekretär Meschei und Mit¬ 
gliedern des Zenfnilrates der 
Histadnn vor. die Sonder-lene- 


Wimerüeidune an die Ein- me ^ ak L _ fröher aDf da< j nmgszulage infolge der Subri- 


Grosser. Kttersee (UPI) — 
Israel beendet heute eise drei- 
ehdalbmouatige ' VeisorgungS- 
aktion für die dreizehn seit dem 
Sechs-Tage-Krieg im Grossen 
Ktmsee festtiegendea Schiffe. 
Die Schiffe haben mm Verpfle¬ 
gung für ffrtrinfraffv Monate. 

Israel' begann, fie Schiffe 
mit Nahrung, Wasser und Oel 
zu versogen, nachdem es to 
Oktoberkrieg das Westnfer des 


Grossen Bitiersees erobert ha- 
te. Zuvor erhielten die Seeleute 
ihre Verpflegung von. den 
Aegyptenz. 

Anlässlich des Waffenstill¬ 
stands und des Entflechtungsab¬ 
kommens sagten die Sefleote, 
sie erwarten eine baldige Oeff- 
nnng des Kanals nnd hofften anf 
ihre Abreise innerhalb von 
sechs Monaten. 


heilen hD Golan nicht in Ord- 

nuns gewesen seL Er seteDte je- haL Banfe Hapu “ ,inl foJ ^ 


doch energisch in Abrede, dass 
die Kommandanten der Emhei- 


DAS WEITER 
Teilweise bewölkt, örtliche 


ihrer al*en wfciÄrhaftspoliti- 
echen Linie, sie nimmt geringe¬ 
re Zinse? als andere Banken 
and hat at-ch die Dividende nicht 
erhöht. 


RegenfsDe in den Morgenstun-, 
den. Temperaturen; Jerusalem 

2—10, Tel-Aviv 8—18, Haifa 
g—17, Safed 2—8, Becr-Shewa 
5 _ 15 and Fiiat 3—20 Grad, {werde. Die neuen Massnahmen 


Jacob I.evhwon sptach die Er¬ 
wartung aas, dass die zweite 
Hälfte des Jahres 1574 eine win- 
schaftspoliuschc tiembiguog und 
ein stabiles Sparen ermöglichen 


dienkürzung auf Prozent 

dJb. maximal EL 42) zu erhö¬ 
hen. 
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NEUER RUNDFUNK- 
DIREKTOR 

Haaretz weist darauf bin. dass 
durch den Rücktritt des bishe¬ 
rigen Direktors der israelischen 
Sendebehörde die Notwendigkeit 
entsteht, einen neuen Chef die¬ 
ser Institution zu ernennen. 
Die Aufgabe der Regierung ist 
ea. hier einzugreifen. Der neue 
Direktor sollte über die notwen¬ 
dige Intelligenz ebenso verfu¬ 
gen. wie Ober die Fähigkeit an 
der Spitze einer solchen Behör¬ 
de zu stehen, er sollte aber auch 
elastisch genug sein, um die 
Freiheit des Ausdruckes inner¬ 
halb der Massenmedien so weit 
wie nur möglich zn gewährlei¬ 
sten. 

DIE KOALITIONS. 

VERHANDLUNGEN 
Hamod/a geht auf den 
Beschluss des grossen rabbmi¬ 
schen Rates der Agudat lisrael 
ein. ln welchem zum Ausdruck 
kommt, dass die religiösen 
Gruppen der Koalition beitreten 
sollen, meint aber zugleich mah¬ 
nend. ein solcher Beitritt kön¬ 
ne natürlich nur dann Wirklich¬ 
keit werden, wenn die nicht-reli- 
giöse Mehrheit im Lande bereit 
ist. die Minim umford erungen 
der Religiösen anzuerkennen. 
Das. was von den Nichtreligiö- 
sen als in dieser Zeit übertrie¬ 
ben oder nicht wichtig angese¬ 
hen werden mag. ist für religiö¬ 
se Menschen von allergrösster 
Bedeutung und daher müssten 
eben diese Verhandlungen an¬ 
ders geführt werden, als man 
sich das im nichtreligiöseD La¬ 
ger vorstcllL 

Al Hamischmar verlangt, es 
möge eine Koalition mit all je¬ 
nen Kräften gebildet werden, 
di“ den aussenpolitischen Vor¬ 
stellungen des Maarach entspre¬ 
chen. die ebenfalls für eine 
Verständigung mit unseren 
Nachbarn, und zwar auf Grund 
der bisherigen Verträge und 
Verhandlungen ein treten und 
die bereit sind, alle Fragen, die 
der Status qno in religiösen An¬ 
gelegenheiten an gehen, nicht be¬ 
rühren zu lassen. Nur so wird 
cs möglich sein, eine einsarzfä-J 
hige Regierung in Israel zu' 
schaffen und das sollte ja die) 
unmittelbare Zielsetzung sein. 


Streikende Grubenarbeiter in England 
legen Energiewirtschaft still 



DIE TAGUNG DER 
ENERGIEVERBRAU¬ 
CHENDEN STAATEN 
Dawar beschäftigt sich mit 
der Tagung der Staaten, die 
Verbraucher von Energie sind 
und nicht Lieferer von Treib¬ 
stoff. Die Zeitung meint, es gä-j 
be kaum wirklich Aussicht da-j 
für. dass man sich in Washing-J 
ton auf eine gemeinsa¬ 
me Linie einigen werde, doch 
wäre es sehr gut, könnten die 
Westrn ächte ein gemeinsames 
Programm ansarbeiten, um der 
Energiekrise Im ganzen so weit 
wie das zur Zeit möglich er¬ 
scheint. Herr zu werden. 

DER TERROR AN DER 
NORDGRENZE 
Hazofe nimmt zn den letzten 
Terrorangriffen an Israels 
Nordgrenze Stellung und for¬ 
dert sehr scharfes Vorgehen ge¬ 
gen die Terroristen und die 
Lander aus deren Gebiet die 
Terroristen kommen, um dann 
ihre Angriffe in Israel durch- 
zuführen. Wenn wir nicht am 
Beginn solcher Aktionen ein- 
grelfen. kann es nur za einer 
Verstärkung der Angriffe kom¬ 
men. meint das Blatt. Verant¬ 
wortlich sind und bleiben 
schliesslich für uns jene Staa¬ 
ten. aus deren Gebiet die Ter¬ 
roristen kommen, um ihre 
Mordaktionen auszuführen. 

Zwanzig deutsche 
Journalisten 
pflanzen Baenme 
in Israel 

20 junge Journalisten aus 
der Bundesrepublik waren Gä¬ 
ste des Jüdischen National¬ 
fonds. Sie besuchten Gebirgs- 
Siedlongen im Jerusalem-Korri¬ 
dor und pflanzten mit eigenen 
Händen Baume in Escbtaol. 
Später besuchten sie die einst 
von der arabischen Legion er¬ 
oberten Kibbuzim des Erion- 
Blocks südlich von Jerusalem, 
die mm von neuem besiedelt 
worden. 

Die Jonrnalisten-Gruppe ist 
/om Israelischen Journalisten. 
Verband für einen 13-tägigen 
Aufenthalt emgeladen. 


Die streikenden Grubenarbei¬ 
ter in England haben ihren 
Kampf verschärft indem sie die 
Zufuhr von Treibstoff für die 
Elektrizitätswerke und Indu¬ 
striebetriebe mittels Strassen- 
spenen verhindern. Zn Wochen¬ 
anfang nnterbrachen 269 000 
Grubenarbeiter in ganz England 


ihre Arbeit Dreiäsig Grubenar¬ 
beiter blockierten bereits am 
Sonntag die Strasse zu den Koh¬ 
lengruben im Bezirk Notting¬ 
hams hire. Es kam zn einer 
Schlägerei mit G rtibemvächtern, 
und erat nach Eingreifen der 
Polizei konnte die Strasse für 
(die Wachmannschaften mit Ge¬ 


walt freigemacht werden. 

Die Grubenarbeiter fordern 
eine Lohnerhöhung von 30 
bis 35 Prozent, bei einer angebo¬ 
tenen Erhöhung von . 16,5 Pro¬ 
zent, das maximale Zugeständ¬ 
nis. das die britische Anti-Infla- 
tionspoHtik gestattet. 

Regiern d gsbeamte prophezei- 


In tiefer Trauer teilen wir mit. dass unser guter 
Freund 

JOSEF MEYER 

einer der Gerechten dieser Weh, 
am 7. Februar in Mönchen verschieden ist 

Familien: 

BIALEZKI-ALilVIAN 
und KARGER 


Am zweiten schmerzhaften Jahrestag nach unserer 
geliebten nnd unvergessenen 

SELMA CYZER Vt 

geb. RUEBNER 
Dentistin aus Hadar Josef 

findet die ASKARA morgen. Mittwoch. 13. Februar 1974. 
statt. 

Treffpunkt am alten Eingang des Friedhofes Cholon— 
Bar Jam. um 5.30 Uhr nachmittags. 

GATTE UND FAMILIE 
im In- und Ausland 


■ w—» '•' - 'nav m m 


Aaiaessfich des ersten Jahrestages nach dem Able¬ 
ben unserer geliebten Mutter 

Bertha Haller-Bloch 

findet die ASKARA morgen, Mittwoch, 13. Febr. 
1974 am 16.00 Uhr auf dem Friedhof in Knjat 
Scbaul statt. 

ERIKA KUSMINSKY-BLOCH 
Dr. ERNST BLOCH 


^ Treffpunkt 3m Friedhofseingang, 


Sowjetrussische Raketen im Nahen Osten 


Die Panzerabwehrrakete „Sag- 
gcr” und die Flugabwehrrakete 
,SAM«6* erregte weltweise Auf¬ 
sehen. wegen ihres Einflusses 
auf den Ablauf des Jom Kip¬ 
pur-Krieges. Es blieb aber fast 


Von unser em MÜRir- 
Korrespondenten 


unbemerkt 
zwei weitere 


gleichzeitig 
sowjet-rassische 


tauchten. Beide sind hochent¬ 
wickelte Boden-Boden-Raketen 
und beide konnten — wegen ih¬ 
rer Reichweite und Sprengkraft 
— in einer „nächsten Runde' 


Raketen im Nahen Osten auf- 1 kriegsentsebetdend werden. 





f • ... -• 




FROG-7 


Die Frog-7 ist eine nngdeoklc Artillerierakete von 70 km-Reichweite. Mit einem 
leichteren, chemischen Sprengkopf .versehen, kann ihre Reichweite bis 90 km verlängert 
werden. 



SCUD-B 

Die Scnd-B ist eine gelenkte Boden-Beden-Rakete, welche — mit AtomsprengkopF an 
gerüstet, eine Reichweite «on 150 km hat. Mit konventionellem Sprengstoff erreicht Ale 
Rakete eine E n t f ern u ng von 275 km. 


Fahren Sie jetzt ans Tote Meer 



KARLSBAD, EVIAN, MONTECATINL, BADEN BADEN... 

sind vielleicht seit langem berühmt, doch Besitzen sie nicht 
die Heüwiriomg der Chame Zohar. Mit der Inbetriebnahme der 
neuen Badeanstalten von Chame Zohar und mit den herrlichen 
Luxushotels am Toten Meer gehört jetzt auch Israel zn den 
internationalen Heilzentren. 

Durch das angenehme Wetter waehrend der Wmtcnnonate, durch die 
einzigartige Kombination der Mineralvorkommen — Schwefel. 
Radium, Radon — sind die Chame Zohar einzig in ihrer Art 
unter den internationalen Heilbaedem 


Nahen Einzelheiten in den Hotels: „Pan-American", „Galt Zohar". 
„Ejn Bofeaf am Toten Meer nnd „Nof Arad”. „Mczada” in Arad. 


ten, dass die britische Wirtschaft, 
die schon seit Wochen infolge 
des Obersttmden-Verbotes sei¬ 
tens der Bcrgaxbciteiseweik- 
sebaft nnd infolge der Dim-Ta- 
ge-Woche behindert ist im Lau¬ 
fe eines Monats total paralysiert 
«ein würde. 

Ausser der erwähnten Schlä¬ 
gerei gab es auch kleinere Zn- 
I sa min eos t Ssse an einigen ande¬ 
ren Orten. 

Die Führer der Gewerkschaf¬ 
ten teilten mit. dass sie die Ab¬ 
sicht haben, die Abriegelung der 
Zufahrtstrassen- zn den Kraft¬ 
werken. Häfen und grossen 
Kohlengruben zu verschärfen. 

Im Unterschied zu früheren 
grossen Streiks haben diesmal 
die Gewerkschaftsführer Wei¬ 
sung gegeben, „die Ruhe zu be¬ 
wahren'’. Sie gaben den Auftrag, 
dass nie mehr als sechs Streik¬ 


posten an ebem PJal 
dürfen. Ebenso ordnete 
dass die Streikposten 
sichtbares Abzeichen 
müssen, damit sich ke 
den Elemente cinschtek 
nen. 

Die Konservative Et 
in ihrem Wablprogri 
den Streikenden von st 
Unterstützungen znko 
lassen; aber offenbar:: 
konservativen Führer r 
beschlossen, was mit c 
lien der Streikenden 
sott. 

Die Labourparty 
Programm bekämpfen 
die Gewerkschaften t 
die Steuerzahler für c 
gelder aufkommen st 
bonrlente meinen, dk. 
vativea hatten (5e A> 
Familien der Streiken 
zohnngern". 


Grosser Erfolg einer Kimstanktlo 
„auf mehreren Kontinenten” 


Eine grosse Knnstauktion, 
die aus dem Hotel „Dan" in Tel 
Aviv telefonisch zwecks Teil¬ 
nahme. auch ausländischer Bie¬ 
ter u-a. nach London, Paris, 
Genf. Montreal und Palm-Beacb 
„übertragen’' wurde, erzielte ei¬ 
ne Einnahme von 200.000 Dol- 
I: für den „Waad Itmaan Ha- 
chajaJ." In Paris versammelten 
sieb die Bieter im Hause Roth¬ 
schild. . in London bei Familie 
Suckes, in Genf bei Gaou, in 
Brüssel bei Meieredorff. 

• Die Auktion in TeV-Aviv ge¬ 
staltete sich znm geseD schädli¬ 
ch en Ereignis des Monats. Trotz 
der Zeitunterschiede 122.00 Uhr 
in Israel. 2L00. Uhr io Paris 
und Genf: 20.00 Uhr in Lon-' 
don. 16.00 Uhr in. Montreal. 
Kanada nnd 15.00 Uhr m den 
USA) — war die Beteiligung 
ausserordentlich rege. Insgesamt 
nahmen 1800 Personen. davon 
400 im Hotel Dan, an der Ver¬ 


steigerung teil. Unter • 
ticmatoren” befand sk 
komme ntalor Omis 
nnd Prof. Jigal Jatfin. 

Mi 21.000 D 
znm Höchstpreis des / 
wurde eine Serie von 
Briefmarken mit e» 
Unterschrift des Kür 
geschlagen. Gemälde i 
ken israelischer Küsst 
ten vitr- bis fünfsteÜ 
summen ein. Das 
vom Oberrabbfner < 
traut zu werden und 
end in einem Hotel 
mann-Konzerns zn - 
erwarb ein junges 
sches Paar für 25* 

Die ’ Gcsamtsmr 
171.000 Dollar, c 
Auktion erzielt wt 
wurde von den Tefij 
Genf auf 200.000 D 
gerundet* 7 . 


EIN ABEND ISRAELISCHER KREATJ 
BEI „BAT-SHEVA” 


Die Tanzgruppe „Bat-Sheva" 
veranstaltet am Donnerstag, den 
14.2.74 im Nachmain Theater- 
saal (Tel Aviv) einen Abend, der 
ganz den neuen Kreationen der 
israelischen Tanzkfinsderinneu 
Koni Segal u. Oschra Elkayam- 
Ronen gewidmet ist. 

Oschra Elkayam-Rooen wird 
die Kreation „Reise nach nir¬ 
gendwo” (Musik: Piene Henry 
und Luciano Bario) aufführen, 
getanzt von vier Tänzern der 
Truppe. Für die Dekoration 
zeichnen die Choreographin 
(Entwarf) und Beni Rosen ver¬ 
antwortlich. 


Roni Segal bereitet 
Kreation in 10 Absci 
die dem Frühlingskul 
winsky gewidmet fc 
Stück wird von 10 7 
.Bat-Sheva” - Trupp 
führt. Der Hauptsols 
r.eth Gustaffson. 

Oschra Elkayam- 
hörtc zur ersten 
von „Bat-Scheva” un- 
ihrer ersten Choreog 

Roni Segal ist / 
der Schweizer Haralc 
Akademie und seit 
sie. ihre Zeit zwisc 
Rezhals, Choreogra 
Tanzunterricht auf. ‘* 


STMPH0NTE0RCHESTER 
JERUSALEM 
SENDEBEHOERDE 

Erster Dirigem und tnusikatiseber flerstec LOCAf 

AbouDementskonzerf, zweite Serie 
Portrait eines Komponisten 

Dirigent: LUCAS FOSS - 

Solisten: BRACHA EDEN und ALEXANDER 
Klavier-Duo • ■ 

MENDELSSOHN — PROGRAMM 

8UY BLAS — Ouvertüre 

Konzert in E-Dur für zwei Klaviere und Orchest ‘ 

Musik zu „Sommernacbtstranm” '« J » 

CILA GROSSMEYER und EDI BIZION Sopran , * * £ 

Der Tel-Aviver PhÜhannonie-Cbor 

DIENSTAG, 12 . Februar, 936 Uhr ubds. 

JERUSALEMER THEAißi 

Karten: An der Theaterkasse und L den Büros C-. * 
und Ben-Naim. Efmäsaipnng (flr Studenten an der- '■ 
der Stti dentcaee t e inignng 
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m 8 nahen osten scheint 
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U KOMPROMISSEN ZU GELANGEN 


ZWISÖWEÄNZ DES TERRORS: 

139 TOTE 


. Ergebnis der bähengen ist er nf Vcrbmdcin fcstrelegt, sein r npy mw r t im Nahoel- gerade so gross, dass Regienjng fißsppflcch Hilf Minister Klfctechlsc^cr —” Emopsrät ~ 

? uidlnneea in Nahost be- in seiner politischen Existenz an Konflikt bei hohen Risiken nicht und Volk nbensengt sein konn* . . ^ „ 

's or allem darin,' dass sich den Erfolg weitere r Verhandln!*- allzuviel bringt für das eigene IS n, das Gesetz der Serie habe M UlitrUdllOllSlW ÖBWolT 

'litische Atmosphäre TON gen gekettet. Wenn das. Pendel Macbtintetessc: in fernsalcm seine Gültigkeit verloren, es sei _ 

.-'U hat; die in diesem Kon- znritclocbwänge, würfe es ürn mtd Kairo war die Beietoehaft eich! anabanderliebes ScMctöl Enter unvollständigen Bilanz sondere von ]enen Staaten, die rneren, wud die nächste Folge 

'»Ino wichtige Rolle spielt wahrscheinlich mnreiaen^-Das zmn Entsegenkommen grösser dass Israel stets die Araber ä« Schreckens zuMge, dte der nm ihre Benebtntgen zur arabt- a™. dass Israel, »ortügal und 

; G-.ter bat, was die Generö- weiss der ägjstbCbe PrädtaK; als vormals. Das aber ist eine schlage. Von der Basis dieses ™alrf*be Abgeordnete Karl sehen Wd fürchte n, mntex nt Su<fe£r,ka a us de r UNO amge- 

- reisten konnten, einen aber das webe auch Jernsalem, Folge des Oktober-Krieges. Der gekreftigten Selbstvertraoens C»™“ «” >«*» He« der den Vcndergrund gestoben scblo««. vmrfen. Nem, dteser 

" ,. t bewusst unklar gebalte- das damit rntter Druck gerät Krieg bat Israel nicht uur mit konnte Sadat mit Konzessionen -Znkjtuft- aufstem. haben steh würfe: Sind Flugzengentführun- Weg ntt tueht gangbar. 

", „da de, wafflunstüistand. Sadat soweit viie mögüch^M- der Mobafcfenmg seiner Reser- de» Weg zn dem jüngsten Ab- «» Ende des SnfcBgebMges gen nndITemmtkte Sb poltm Bern kbjs Xueh^ddagsr 
naats zwischen Aegjpten gegcnznhtmmen. testen m eine anf die Daner nn- kommen chnen. das, and. wenn "» 1967 *>7 Terroran- sehe DeUkte zu werten oder smd dte Erhöhung des Strafausmas- 

■■ - sred. den Punkt B über &ael hat gleiebMls etwas erträgliche monatelange Anspsn- fies nicht verbrieft ist wie der “'■läge 2S da- ste als knmmtel enmnsndM »«£■ .Xhe Srrefdrfbnng^ 

nemtutderrückea der Tran- geten. was ihm wider die von nnriglSw„„Een. er hat es arth Beginn eines wehergeheeden fe. ™ wmden vw paÄntteiB.- .Ich bm pereottbch dcr Met- poliM* mgm rtts Terrorakte 

.> ■ oeb« werden lassen. Erfahrung bestSrkee poUtfect* an, der Bhtteon gerissen, die Zeit raelischen Rückzugs amsfeht O»“™.“ "'“’V *“ nung. dass Fht^engentfdhrnn- m doch fregwurft g gewo rden. 

■ die eigentliche Leistung Natur gebt. Es hat steh bereit arbeite nrr für IarneL Zuwar- w »" r ? 

■-■.'■daräber binins. Kissinger gefundenTsrine Truppen zurück- ten werde fie atabisebe Seite Immer mehr bar es de. An- G ™‘ |L 13« Tote nnd eme Um „sehen Opik zu sehen und. So Frmchärfer nur se lange m 

1 tr.. gelungen, über das Ver- Uehmm. ohne ZT die neue weicbmacben, bis dabin sei der schein, dass der Oktober-Krieg, f“ ™' Vesfafi» td, dafür ba- Gemsen btaben, .U te™ 

■j, f . ... ._ w . tT.. . _ . _._ . „ , __ . ._ . . .. _ beklagen. Allein in den ersten be, wenn jemand aus einem so- Organisation daran Interesse 

r.r. , m an afertlüehen Mak- Urne eute von der Gcgensetle Zrfta nd Wachen Krtegnnd der tmnaetet nur w» nn benn- £ dK Sozialistischen Land bat. Oder können Sic mir, abge- 

“SS?™ aügetnem an ettonnte ^d Frieden m für Brate gumhgen tuebs eher JeberM aof lsrae 1 Lambtamerik. mchten möchte, in dem Mo- sehen von den m Israel Inbaf- 

- ~ . 1 , aber nodi vor kurzem garantaerte Grenze ist Israel geht, vorgeschobenem Urnen bei zn- wirkte, ein begrenzter Krieg nn ^.., 1^1 ___ - A n- WT ,» v .!wa«.i nm , 

: ^ , ,, . , _ . , . , _ . „ _ y, ._._ .c- . 150 Entführungen statt um ge- ment, in dem er dnren die Wahl uenen, cm Ciegenoeisptei nen> 

. "worsteUhaRS Maas an Ver- einem kmtfheen mBsItchen. aber nehmender Besiedluc besetzten Rahmen eines wertlauncen PO- . . . . . _ . .. . _ _ _ « 


s-- 


•Hschen Ruckzngs anssieht. sehen Guerillas verübt- Sie nung, dass Flugacngeatfilhnm-* ist doch fragwürdig geworden. 

Kzugs brachten 1 330 Personen in ihre gen nicht nur in der paiSstinen- Die Erfahrung hat gezeigt, dass 

Immer mehr ha* es den An- ^ ewa ' L *39 Tote nnd eine Un- sischen Optik zu sehen sind. So FreischSrler nur so lange in 

„ ,_«v, . . zahJ von Veiletzten waren zü viel Verständnis ich dafür ba- Gefängnissen bleiben., als ihre 


150 Entführungen statt umge- ment in dem er durch die Wahl tierten, ein Gegenbeispiel nen- 


■ ■ ™ v 1 ' fTT * n -JA w "«fawt rund acht MDIiarfen seiner Mittel Unbeteiligte an ncnT 

zwischen der israelischen keineswegs sicheren Frieden zn- Gebietes em für den jüdischen böschen Kalküls des ägyptischen cn . _ . . t-ik_ 1 k»_ 

der ägyptischen Führung DAe. em Scheiheitsrisiko ein, Staat annehmbarer &**tz für Präsidenten war. den sich ^ Schilds «m ien Uib «k«Leben han- Und ^ äer koQunt dcr ^ 

teilen. Ohne dieses Ver- dag allerdings durch die ÜN- den echten, garantierten Frieden, fcrusrenden Konflikt m Rieh- Tatsache dass ge- Delikt Daran ist nicht zu rfit- re,ch,sche Aussennrfmster auf 

, das in hohem Masse auf Treppen in der Puffere, die Der Krieg hat Israel klarge- tung auf eine Friedenslösung ^ ^ ** 


;. N*«n B«eich nach ner öne Faustpfand auf. Dies ist m zu vermeioen. riskant war tischen Verkehrs durch ehe Em- seinerae - t <Ue alten Römer, an Massnahmen einer Bekämpfung duTchTrtzbare FoTderuu^n 
“ ^ -risch-tecbnisdML Regelte® Brach. Bisher hafte W -ab* . Aegypten hat d« W Krieg sebattung anderer Mittel bnn- deQ Wntfecn &b3DSpfÄ , ea ^ den Termrunwesens. nannte dringend rie^ch 

* >r Kairo wie für Jeresatom gesehen vom FaU emesvtrbnef- nicht nurdas SelbstgefüM ge- «eu soHte ln beklagt je- w Mtspricht> ^ Kirchschläger trotz bestehender iSöSuES wdss aS 

“•* S-: Bruch mit. Dogmen der ten und gesicherten Friedens — geben, etwas getan zn haben der die Toten d» Krieges. Aber Czerneö feststent . die Ohnmacht Uneinigkeit, die internationale Sich der S 

* i^igen Politik; bislang unzei- arasdiliessHtsh auf die eigne mr- gegen die Versteinening der de- m0gwherwe.se kam die so be- {fcf Sam ^ Glefci]>iliwrit Znsammenar beh auf weltweiter * pSleSder Sv nmtt 

/. are Verkoppelungen, sjnd litärische Stäite und die Limen mutigenden Ergebnisse des Kne- wirkte Bewegung wdh mau- öffentlicfakeiL Man muss Ebene, übertragen auf Europa. ^ aSisdi ^ö&hS 
.worden. . der eigenen TVuppen vertmut ges von 196?: sondere auch ei- ehern Politiker » Jernsalm, mi*t ^ ^ ^ um den abgestimmte M^nahmen. ein- “ 

... „ iro hat in diesem Abkütn- Jetzt gibt es strategische Pos rtio- neu relativen Erfolg gebracht ungelegen. (FAZ> Ausgang der Sitzung der Aus- zelne Tenorakte durch gegen- ideologische Trenuungs- 

, ■ xrie schon ansatzweise, im den auf und bekommt dafür 1 Mnm in i ri Ar Hm Fnmn.iran UB-1 uif !«• TnAinnüfinn bfnff»n»nbaJ-I.. . - r . ». . 

' m s tillstandiab kCam pe n. die Friedenshoffntmgen. Nicht mehr. 

/4Mfwdwi, y«v, ^ ^ te bMfefe 


i Aber auch dScse israelische 

- i- 5 Q ' . ** - Vorleistung setzt Israels Regie- 

lg mit Israel nicht in Fr»- _ _ _ 

fl /'mime, bevorbrael <fic «- TT ÄRZTE-VETERANEN schien) enthält zwei rrrtümer, j kommt es zu nichts." ; reichfcche Aussenmmister eine Kampf^gegen Imp^allsinos und 

“iche Verpflichtung zur völ- ' “SL IM AKTIVEN DIENST die nchuggestem werden mus-| Eine un Mai vergangenen positive Auswirkung der Ver- KoloniaIisnius - überhaupt keinen 

'■ Räumung des besetzten .jj,“ n ^T t DER MALBEN sen: [Jahres erarbeitete EmpfeMong handlangen von Genf und von TerTOr gfb , wfJ der Freai fcfts- 

eis eingehe. Jetzt hat. Ae- ^ ^ “ Zurückkehrend auf den Ar- 1) Der Artikel behauptet: Da der Konsuhntm-ersammlung der Lösung des Palästinenser- ^ f MittcJ rec htfertiiit. 

■d eine Vereinbarung mit A ^ . on ’ & tikel von Avigdor Yesha über im Buch Ruth nicht aus drück- des Europarates an das Mmi- problems. ..Wenn man das Obel ^ ha , dfc Oeneralversamin- 

i geschlossen, die zwar ot : die verschiedenen Sorgen der lieh berichtet ist, dss^Rnth das sterkomitee. doch ein Treffen an der Wurzel packt, beseitigi lmtß vom lg Dezember 1972 

sraelischen Teilriiokzug, za-^ Altersheimeiuwobne'r ‘känii mau vorgeschriebene Tauchband der Innenminister der siebzehn man auch die Voraussetzungen beu-iesen ich mache 

! aber - dort* die Trap- pl ridte venschweigen, dass eine nahm, sei hiermit bewiesen dass Mttgliedsiaaten zu veranstal- für Gewaltanwendung.- ^ - m hezug auf cinc Lösung 

erdnnmmg - .eh» eihebh- häufige Ursache der Klagen der dieses msprängEt* zmn Über- ten. das auch Oesterreich Entschieden lehnt Kirch- des KonfUkts keine niusionen. 


DAS,WORT HAT deh,Jj2&Qh, 


Ausgang der Sitzung der Aus- zelne Tenorakte durch gegen- jdeoTogrische Trennungs- 

senminister des Europarats un- sertige Information bmtanznhaJ- finfe den Staaten der 

ter Minister Kirchschläger zu ten. und die Eliminierung der afn^^arijeben Welt und den 
diesem Thema vorauszusagen. Ursachen, die dem Terrorismus 5brigen Mitgliedern entgegen¬ 
in einem Gespräch erklärte er zugrunde liegen. In diesem För dfe 


der „Presse": ..In Strassburg | Punkt verspricht sich der öster- , e w e ] t « fes dass K im 
schien) enthält zwei rrrtnmer, kommt es zu nichts." : reichische Aussenmmister eine Kampf ^ Imperialismus and 

die richtiggestent werden mus- Eine im Mai vergangenen. positive Auswirknng der Ver- Kolonialismus-' überhaupt keinen 
sen: (Jahres erarbeitete Empfehlung handlangen von Genf nnd von Terr0r fi n,. we « der Freihfcits- 

11 TN_L.L.M.tat - Ha > TT_I...L___. TU_ j _ ° * 


-n eine Vereinbarung mit 
I geschlossen, die zwar et 
sraelächen Teflrückzug, zo*. 


sem Abkommen, so gerät Golda 
Meers Regierung unter ver- 


er duunung — .emo otebn- 
SetbstbeschränkmiB für Ae- 


" -so auf eigenem Territorium scheQ * t ^ ^ ? lic&t8 ' Höhe stehende medizin. Versos Behauptung ißt absurd, weil abgelehnt worden, stellt Krich- Staaten aus internationalen Or- ^"strasshwe 

■ - k ohne dass, wie nöpiüng- S™g Mdet. Überalterte Arzte sich weder in der Torah noch Schläger fest. „Nationale Int»- ganisationen ab. die den Ver- Den Rjrf MCfe dfir 

aefordert, diese. Vereinba- “** ^ . 10 TZ arbeiten in Rahmen des Gesund- überhaupt nn Tenach Vor- essen sind der Realisierung pflichtungen nach den Abkom- Hand haf Kirchschläger ver- 

5 ausdrücklich mH einem *Jer Om». J* erasebaftes höKdkmstes, Arzte, welche auc* Schriften über den Übertritt zum entgegen gestanden, obwohl eine men ans Den Haag aus dem EOmmcn und auch das Argu- 

ktierten israelischen Ge- Droh “ dam / t ’ 2v5rl ÜL~ selbst schon bebandlxragsbedürf- Judentum befinden, obwohl wir derartige Fachminfeterfconferenz Jahr 1970 und denen von Mon- ment dass ; n de n ostblockstaa- 
ückzng verzahn, ist Kairo 10 " sind. Der ärztliche Leiter wissen, dass viele Nichtjaden «eher Beispielfolgen gehabt treal aus dem Jahr 1971 nicht ten hinsichüjc b des Terrorismus 


i . - rä . . ____ U“UU|JV v — - — w — 1 - -- '- —-- ———- --oc5 XVUIililttlo Keine JJJUSlDDCIlf 

sm<m dessen derwwasvep- ^ rfäit immer auf der tritt nicht nötig war. Und diese vSrmstens befürwortet habe, sei scblBger den Ausschluss - von 6eute ^cht und noch weniger 

schen k t hat für tttphts. Kairo _ Vmmv Tit-baim ti mp int absurd, weil uSwi^hnr wnrHni trrick. -ins nftannlinnglni Or- . n. . _ 


» r.f *i-*- 


eusanicKUCD mn. ciucui ■ _ _ _ . _ . - ■ , t uwitHuviuiw. -- - —-— - ■ ——o-— ——----« 

’C-LTefcttata» israelischen Ge-! 000 * 16 ? dajnrt ' , TO5 " e “'“* n,cö «selbst schon behandlxragsbedürf- Judentum befinden, obwohl wir [derartige Fachmiafeterfconferenz Jahr 1570 und denen 
. J rQckzn g verzahn, ist Kairo tig sind. Der ärztliche Leiter wissen, dass viele Nichtjuden's5cber_ Beispielfolgen gehabt treal aus dem Jahr 



-Tdamit etwas zunächst fallen- J faÄ Sttrt *■ B - der Malben-Nethania - er zum Judentum ubenraten. Dem) hatte." nachfcommen. die WeIt noch hcn ^ ,. Gewiss , 

'•••- ssen was aus seiner Steht 1 *?* hat sich übrigens auch die Stell« die Torah ist weder ein biogra-| Der Europarat sei eben der Diese Abkommen sehen vor. in d!eseo Ulldern ist dfe K ri- 

Minimalfordernng war. Bs, heh ^ des admmtetreliveo Direktors, phisches Buch über die Men- Meinung, so lautet dte offizid- dass jeder Vertragsstaat sich mjoalitlt überhaupt niedriger als 

’ i die Hoffnung hegen, dass n»ebiwb«n Bevölkerung anf lau- als0 zwe ; führende j s«Jien der Vorzeit (wie der So- l e Sprachregelung, dass eine Ei- verpflichtet. Luftpiraten zu ver- bgj doch haIte ich j ie Er . 

licht bei diesem israelischen ? - da t v ..^ S T Austenungen hat er inne — ist har sagt: „Man könnte sonst ein, „Igung der Siebzehn in ihrer haften, auszuliefeni oder selbst aehung zur Angst vor dem 

' riickzua bleiben wird. Mehr kasm ' kcm j Fa f kT ^ darfc 75 Jahre fl) alt. Und so schaut interessanteres Buch als dw To- Ausstrahlrnig weniaer Nutzen zu bestrafen bzw. widerrechtti- Staat, die für diesen Umstand 
^ räumt werden un Vertrauen auf ^ auc ij ha den anderen Mal- rah schreiben"), - noch enthält der bräche als Nachteile für die che Handlungen gegen die Si- massgeblich ist, für einen zn 

• Kindliches Cher das Aus- Entwicklungen. benheimen aus — in der Zeit, Tenach Einzelheiten über gesetz- einzelnen Mitglieder. Ange- cherheir der a\üen Luftfahrt im hohen Preis. 

C 1 d die Bedingungen wei- 1 ^ lcs . Abkommen markiert ak- wonn ^ ^ e j jüngere liehe Vorschriften. Jeder, der siebts der iungsten Wirtschaft- gleichen Ausmass zu ahnden. 

. j, en DArtruu bleibt • 50 e ' ne Wcnde '. ^ atlB Arzte nach Arbeitsplätze laufen das jüdische Recht keimt, weiss, Sehen Entwicklungen (Neu- Eine derartige Resolution wurde G * " 

n'srae vo.4^. ' a ^ cs w * e ^ er ^tetiebte werden. jj e e ; n gewanderten Akade- dass in allen Responsen (Teschu- Orientierung der Beziehungen im September 1973 in Rom von ^ 

Ingen VeruBJKlJrügen Ak>r dir notirische Szenerie ist .•> . m. J.-- .i« > wnlki der TnhrKlinderte nnd in 1 TI 1 tri anhienhan Raum riräll-riefe dm- ininm.ljnfinlm 1 nftnrfhK. I läaMaanMIHMBai t 


fli Verb and! fußen vortte* - 7 ——— UHU. ate eingcwanuencn ui„umiuu t uv, um jt|m-iiun.t t^u m cwu> »wu 

860 . p ... dessen Aber die nolitische Szenerie ist ül {] (er f 3 r dl - e Behörden ein'wothl der Jahrhunderte und m zum arabischen Raum. Oelkrise der internationalen Luftrechts- 

rjj. Io t o on • äo andere geworden, dass ein Problem bedeuten, alten Urteilen der Rabbxnatsge- und wahrungspolitische Aspek- fconferenz der ICAO. der iuter- 

, der men ** neues Stück auf ihr gezielt wer- Malben ist für Ärzte im Maro- richte niemals ein Entscheidung te. Anm. d.Red.) könnte man nationalen Zrvflluftfahrtsorgani- 

5 !!! ^ . C .)/KiS den könate ' BisIan * herrschte sa j em . A | ter e | n Paradies und anf Grund eines’ Satzes des Te- vorderhand eine konzertierte sation . abge/ehnL da keine 

im Nahen Osten das Automatik- ^(Yale Malbenleitun*. aber nach erging, da sogar die Torah .Aktion des Eoroparats in der Mehrheit für die Verurteilung 

Jeitterzo ste ii e i^ _ gesetz, dass Konflikt Konflikt auc jj das Finanzministernnn — nur wenige oder sogar gariceme Terrorismusbekämpfung ad acta Israels wegen des Abschusses 
it mehr znrudKenten. fortzangL Es hat deutlich den KontroITbehörde der Malben Andeutungen über ganze Rechts- legen. Unausgesprochen, doch einer libyschen Verkehrsmaschi- 

■nnnnnniuinnmrvui nnTu uiiiiinAnr Anschein, als habe Kissinger das scheinen über das Gesetz der S*biete (wie Kaschnit, Schabbat- nicht minder deutlich verstand- ne und für die erzwungene Lan-. 

nxMRNHOSRN • * ttmgebogcn. Jetzt besteht die Altersgrenze der Arbeiter nichts Heiligung. Religionsübertritt etc.) lieh, gibt Kirchschläger Frank- düng eines libanesischen Fing- | 
° mSi M ^ : Chance, dass die Eigengesetz- ^ wissen oder wollen nichts wis-l bringt, und die ausfülnrlichen re ich und England die Haupt- Zeuges auf israelischem Territo- 

***** . ’ k üchkeit von Konflüttregelbngen CH e Alten werden von der Vorschriften sieb nur in der schuld am Nichtzustandekom- rium erzielf werden konnte. 

"» _fr_. 1 wirksam zu werden beginnt, dass modernen Medizin sorgfältig mündlichen Lehre (die ira Tal- nien einer zielführenden Eini- Die Ablehnung Kirchschlä 
zu CSULfCWlBN * Vertrauen Vertrauen zeugt. verschonL mud aufgezeichnet ist) befinden, gütig. gers ist jedoch anders begründe' 

F&BR1KHUOSBN \ \^as der amer&anische Aosh H. Sd). welche gemäss d. Überiieferung Die Mmisterdelegienen sind „Wenn wir einmal anfangen. 

> ^ h tl p S M>r ^ f | semnhtister geleistet hat, das hat Name nnd Adresse an* Sinai zusammen mit der To- in ihren bisherigen Beratungen Mitglieder internationaler Orga-| 

«ttaiA j ex frejücb nicht allem geleistet der Redaktion bekannt rah gegeben wurde. Dfe Misch- auch auch auf ein weiteres nisationen auf Grund eines | 

■ Abgesehen von der .eher ver- WIE WIRD MAN JUDE? nah selbst betont an mehreren Hindernis gestossen, das insbe- - Mehrheitsbeschlusses zu elimi-i 
"parterre .. ? steckten Einflussnahme Moskaus, Der Artikel mit der obigen Steifen ( z. B. Hagiga 10a, Hnfin 

•i tdas zu erkennen beginnt, dass Überschrift (der am 18.1 er- 28a Raschi), dass viele Vor-j ■“ 1 | 

i n—w—luwwiiwmn imw«—wif wm»— iM«nmwwmw»K'» •* - •"» Schriften der Torah ohne dje ■■■#* 1 - n _ 

; mündliche Lehre „in der Luft AUS ALLER WELT 

E schweben". Die Vorschriften 



* TDlt g star a ch t a n S tetten * _, - , 

zn cqcuxcmxn { Vertrauen Vertrauen zeugt. 
f&brikhuossn S Was der amerikanische Aua- 
MKb °pAnale SI Qs^«i $ semnhtister geleistet hai, das hat 




THE ISRAEL PHILHARMONIC ORCHESTRA 

KOüNDiil) BY BRONISLAW HüBEKMAN - MUS1C ADVISER*ZUBIN MEHTA 


EINZIGER KLAVIERABEND 

ALFREOBRENDEL 

Dienstag, 19. Februar 1974, 7^0 Uhr abds- 
Mson Auditorium, Tel-Aviv 

BEETHOVEN-PROGRAMM 
6 Bagatdten, op. 126 

Sonate in As-Dur, op. 110 (Jblaimtwiridavier") 

Sonate in e-Moll, op. 90 
Sonate in c-MoIl, op- 111 

Karten erhältlich, ab heute Dienstag, 
I 7 -? 1074 an der ’PO-Kasse. Maon Audi¬ 
torium, 10—1, 4- 6 , Freitag, 10—1 Uhr., 
und bei Union, Dnegoff 118. TeL 248518. 

E nriSfrigi m g für Aboanentea g wrn*w Coupon Nr. 186 


\ über den Übertritt zum Juden- „PRAWDA": USA ERHÖHEN Die Rebelten f n den porttt- 
| tum sind daher nicht in der Bi- ■ WELTSPANNUNG gerischen Kolonien in Afrika 

» bei zu suchen, sondern im Tal- Moskau (Rf — In der „Praw- verwenden sowjetische SAAf-Ra- 

r mud, und sie smd von dort zu- da *> biess es. die Abricht Wa- keten. meldet dfe französische 

l 3 ' iU1 ™ cn ® esteI ^ ^ Sch'“ cfaan -shingtona einen MarinestütZr I Wnchenzeitung .X’Express”. 

■ Arbch Oore-Dea 26 8 ). punkt in Diego Garcia im ln-; 

j 2) Hiermit entöllt auch dfe djjwhen Ozean anszubauen, stoi-: Oberst Ga daß von Libyen 
5 ^kauptunp des obig« lB einc Gefährdung der imerna^ i wandte sich gegen einige reak- 

5 Artikels^ als ob es .jnchrexo tjonalen uage nnd eine Erbö- tionäre arabische Regjme und 

■ Arten em« Übertritts zmn Ju- jjnng der Spannung dar. Das poütisCbe Gruppen, die sich der 

1 dentnm ,eme rathodo« BIatt ^ amerikanische staatlichen Vereinigung seines 

5 W !2 r Behauptung zurück, dass Wa- Landes mit Tunesien widereet- 

is. yielnwhr,^^« eben», wfc shington wegen der Stärkung der ze . ..Es wird denen nichts hel- 

* ** mn _® in rt o h »« 1rc hcs Juden- 50 ^tischen Flotte im Indischen fen, ich werde die arabische 

; “ 4 5° nor cme_ om- Q a ^ Ji ^ Baris, ausbawa raus- Einheit durchsetzen* sagte der 

: 1111 I Vr eio ^ S “ se. Die Präsenz sowjetischer libysche Madithaber in TripotL 

{ !f eC ... vor ? 6ehcD< :’ des Kriegsschiffe hn Indischen Ozean 

s . 8 ” rt * eU W , Semfi ^’ sei mchtr aussergewöhnlicbes. Aegypten dementierte, dass 

5 oranssctzimggQ Amerika wollo in erster Links es sich einer begrenzten arabi- 

j ist das Tsnenttaa. nationale Befreiungsorsanisatio- stben Spitzen konfensnz wider- 

J Rabb. Dr. neu Afrikas bedrohen und ein- setzt. 

Ji E. E. SchefidowSz schüchtern. 


KARL-HEINZ 

SCHNEIDER 

spricht über 

WIE RATIONAL 
IST DER 
KRITISCHE 
RATIONALISMUS? 

Zum Vorwurf der 
„halbierten 
Rationalitaetf* 
seitens der 
Frankfurter Schule 

Sonnabend, 

16. Februar 1974, 
19.30 Uhr. 

Vortrag nnd 
D iskus sion 
in Deutsch 

Platzkarten 
kostenlos in der 
Hirsch-BibBotiiek 
Td. 03-231370 

^itarMatehensr^ä 
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wm. MCf^TniTEN ‘jintf * mtrrn 


Dienstag:, 12.2. K l?ij*I^ 


Maketengespräche stecken in der Krise 

Washington ueberdenkt die Situation bei SALT — Unvermindeier Ruesfrnigsweftiairf 

in Ost und West 




Die Verzögerung der Wieder-] nischen Übertegenheitsanspruch 
auf nähme von SALT, der Ge-! nachtrauem, andere fühlten sich 


spräche über eine Begrenzung 
des Raketen rüste ns zwischen 
den Supermächten in Genf, 
nimmt nicht wunder. Erstaunlich 


von den Sowjets in der ersten 
SALT-Phase einfach übers Ohr 
gehauen. Indiskretionen über 
anceMich „unzumutbare" sowje- 


ist eher, dass der schöne Schein ■ tische Forderur gen bei der Fort- 
dieser Unterredungen weiterhin j setzung der Raketengespräche 
gewahrt bleiben dürfte — und (schürten diese S'i.nmnrig. Das 
dies trotz einer nicht mehr zu. bombastische. jedoch in der Sub¬ 
übersehenden Forcierung des,stanz ffür das nukleare Wettrü- 
Rüstnngswettlaufs auf nuklearer 1 sten) folgenlose sowjetisch-ame- 
Ebene. Natürlich gehört eine ] rikanische Abkommen zar Ach- 
Denkpausc, «ic sie zur Zeit of- j tung des Atom-Krieges vom ver- 
fenbar von Washington mit vot-1 gangenen Sommer konnte an 


]er Absicht eingelegt wird, zum 
Konzept des Verhandhmgsge- 
schäfts auf der schmalen Vcr- 
traiienjb.isis zwischen Entspan- 


dieser Unzufriedenheit wenig 
ändern. Ihren konkretesten Aus¬ 
druck fand sie in der neuen spe- 


büUte" er. dass die Sowjetunion 
einen erfolgreichen Versuch mit 
MIRV durch geführt habe. Ende 
Januar dieses Jahres wiederholte 
er in der „Feindlage” die MTRV- 
Meldung. ohne zu erklären, wo¬ 
rin sich die beiden „Pr e mieren” 
unterschieden. Zum Jahresende 


sen habe; schliesslich.hätten sich 
die Beziehungen zur Sowjet¬ 
union verbessert Auf die Zusatz¬ 
frage. ob er von einer generel¬ 
len Entspannung spreche oder 
speziell die Situation bei SALT 
meine, antwortete Schlesinger 
allerdings diplomatisch: „Ich 


1973 hatte Schlesinger ähnlich' meinte die allgemeinen Bezie» 
demonstrativ ein Testprogramm | bungen zur Sowjetunion.” SALT 


zur Überprüfung der amerikani¬ 
schen Gegenschlagskapazität 
verkündet und auf einer Pres¬ 
sekonferenz vom 10. Januar of¬ 
fenbarte er gar eine ..Differen- 


j cd och macht einen entscheiden¬ 
den Ted dieser Beziehungen aus. 

Ki+Sch wird die Situation 
zwischen den Supermächten da¬ 
durch. dass wieder einmal jede 
von ihnen nur aus einer Posi- 



rTHI T l.KHL WUAVfi »ISöOlfM 

ALS HERZL SKIZZIERT 

Kritik der „Kathpress” an einer Sendung neber Theodor Hei 
Oesterreichisctien Fernsehen 


,1 


-::9 : ■*’ * 


CAY) — Die . Katholische [eher peinlich gestaltete Massen- 
Presseagentnr übt dieser Tage; Szenen, gar dick auf^h^e 
Kritik an einer österreichischen 1 Episoden (Ankmrft ^Bzlscher 
biographischen Fernsehsendung j Joden am Wiener Fmmwo- 

über Leben und Wirken Theo-, «phs-Bahnhof). Der S «! f “ ist So war der H» 

dor Herds. Die Folge in dieser! hatte aber auch seine Vorzüge:: den ist. So 'war_ der & 
Serie wurde am 6.'Dezember! Die solide "**—wenn aut* nicht re 


zerstört werden konnte, 
denn doch ein immer 
trressantes und faszr 
B3d jenes Mannes, 
Traum tatsächlich wah 


1973 in dem Bulletin der.„Kath- 
press” besprochen. Dort biess 
es wörtlich: 


„Wenn Ihr wollt, ist es kein 
Märchen. Traum und Wirklich¬ 
keit”. . Die zweite Folge der 


zierung” der amerikanischen 

Nuklearstrategic. Um dem Prä -\ tion der Stärke verhandeln 
j sidenten (nach einem Angriff | rmöchte. Die Amerikaner haben, 
kulativen Strategie der „Gegen- 1 anf die Vereinigten Staaten) j ihre Nuklear-Strategie ..differen-j biographischen Serie . bn TV 
nung und Abschreckung. Doch ‘ abschreckung": Wenn die sowie-1 mehrere nukleare Optionen ge-! ziert” und perfektionieren nun „Wie sie es wurden" war dem 
hatte sich mit der Strategie der i tischen Führer in einem kaiku-iben zu können, sollten die Ziele \ das entsprechende Instrumenta-! Vater des Zionismus, dem Wie- 
Rüstungskontrolle eigentlich die liierten Überraschungsangriff die; für die eigenen Raketen stärker 


'Erstellung verbunden, dass j amerikanische Nuklearstreit- 
iwch den ersten Schritten und]macht „verkrüppelten“ and 


Abkommen allmählich das ge¬ 
genseitige Vertrauen wachsen 
und weiten: Vereinbarungen be¬ 


gleichzeitig die Städte schonten, 
müsste dann der Präsident nicht 
den noch möglichen Vergel- 


günstigen würde. Der derzeitige j tangsschlag auf sowjetische 


„aufgefächert” fand In höheren 
Masse als bisher auf militäri¬ 
sche Ziele des Gegners) pro¬ 
grammiert werden. 

Seither hat der Minister wie- 


Gnmdlage (der' Israeli Almos« glückt, dennoch eine 
Hon. der Herzl-Biograpb, führ- akzeptable vottsWI 
te auch durch den Film), die und anfklärensche Sea 
durch Schwächen des Drehbu-i den durchschnittlichen 
ches und des Regisseurs nicht 1 sumenten. 

Versoehnlicher Ton Heikals — fn 
Zusammenarbeit mit Praesident Sad 

rtum weiter Anf die MIRValner Jonmallsten Theodor .Herrij Mohammed Hassanen» Heikal, ,veriässt. 
sollen sogenannte MARVs fol- gewidmet. Um es vorwegzuneb-,^ ^ Sadat seines; Trotz allein betrach 

gen (Sprengköpfe, die in jeder;»«“ — das Porträt des jungenj ate Chefredakteur der nun, da or seine Vorher 
Phase ihres AlleinOuges gesteu¬ 
ert werden können), und sogar 
von der problematischen ..Ver¬ 


feinerung” der taktischen Nukle-, zweiten Folge der Serie, dem 


Hitler war eindeutig be**er alsl Zeitung jkl-Ahranf* enthoben; Ausdruck gebracht hat 
die Skizzieren* Herzte. Vor at-j wurde, traf gestern mit Sadat zn ne nicht — wie di 
lern wurde man schon in der Zukunft eines jeden Aegypters 


dent Sadat bei seiner H 


Schluss, dass cs bei SALT keine denim die eigenen Bevölkerung*- Strategie-Knüppel 
kontinuierliche Entwicklung zu Zentren vor der Zerstörung • SALT ziele. Nur 


einer allgemeinen Rüstungskon¬ 
trolle hin gTit. sondern ein 
schwer kalkulierbares Auf und 
Ab. 

Gemessen daran wecken selbst 
die bescheidenen und in ihrem 
Wert höchst umstrittenen Ver- 
bandlungserfoJge vom Mai 1972 
Erinnerungen an bessere Zeiten. 
Damals hatte man sich auf eine; 
Begrenzung def Abwehrsysteme 
geeinigt und für Jffensivraketen 
wenigstens einen Raum be¬ 
stimmt. der innerhalb der näch¬ 
sten fünf Jahre mit konkretem 
VerhandtuncsinhaU gefüllt wer¬ 
den soöte. Doch scheint diese 
Absicht eher einen Anfrüsiungs- 
effekt gehabt zu haben. Die So- j 
wjetunion gab sich mit ihrer 
qualitativen Unerlegenheit nicht 
zufrieden und strebte nach dem 
„Nonplusultra“ der Raketentech¬ 
nik; den unabhängig voneinan¬ 
der ins Ziel fliegenden Spreng¬ 
köpfen (MIRV). die bislang den 
amerikanischen Vorsprung aus¬ 
machten und die hohe Zahl der 
sowjetischen Raketen wie die 
grosse Sprengkraft ihrer Köpfe 
aussleichen sollten. 

Aber auch in den Vereinigten! 
Staaten wurde die Entwicklung 
nuklearer Droh- und Tmponier- 
projekte keineswegs unterbro¬ 
chen. Weder das Super-U-Boot 
Trident noch der neue Fernbom¬ 
ber B-I standen je in Frage. Die! 
Unzufriedenheit über die „Fes-1 
ieln" von SALT W3r erheblich. 1 
Mancher mochte dem endgülti¬ 
gen Verzicht auf den amerika- 


nicht auf 
glanbt dies 
, niemand. In der Tat stecken die 


einmal die Rede. 


i -ui-.. i . . . : •—-■ ——o *'»■ i-.wn.~- - “ _ - izusammen. i- - 

Stand freilich zwingt zu dem Städte unterdrücken, um wie- de ™ 0, \- dass sein Wink mit dem arwa ff cn Furopa ist wieder 1 sclbvecwählten Titel ungerecht.; f ^ e ^ a j hat das Ami. als Pres- weise zu imtersratten. . 

c, ~- r Wie Herei zu der Üheraeugung . ^ ^ Präsidenten, wel- sen unsere Meinung' 

C. P.: gelangte, wie er znm Vater des;^ ^ vqt c j nw Woche ^ ■ Ausdruck bringen”, Mg 
Zionismus'wurde, das wurde out; ^ wonJen war bisher nicht ! Ueber seine Zukunft 

genommen. 1“*“ " 1ta . 

In einem Änderinterview mit l n«* keine klaren 1 
dem Korrespondenten der „Sun- j schmiedet- „Trotz aSci 
,day Times" in Kairo sagte Hei-(dir einer Sache siche 
: !fcaJ. seine persönlichen ^rie-lieb niemals ein Angeb< 


durch gegnerische Raketen zu; . 

bewahren? Mittlerweile hat der j Amerikaner ra einem Dilemma, 
amerikanische Verleidjgungsmi-l Zwar «'ollen sie den Sowjets, QromykO H3Ch Parfe 
nister klargestellt, dass solche | we ? en dercn Rüstungspohtlk ei- 1 


uen Schoss vor den Bug geben. Ende dieser Woche wird sich dar aber nachgedachL 


einem punktuellen Ereignis, dem! 1 __ 

Drejüis-Prozess angedeutet nndi 
dem Satz: „Ich habe wochenlang 


Spekulationen abwegig seien, . „ , . . . , . . , 

wen nämlich die Gegenschlags-1 doch 501,01 dabel mcht d,e ,e tz-|der sowjetische Aussen minister | 

kapazität beider Seiten im Prin- 1 ten Ansätze zn einer SALT-Ver-: Andre, Gromyko nach Paris be- innere Fmwicklung. das Re»- —- •TTT"™ , e0 verlassen oder 

zip nicht zu gefährden isL I «»ndfeimg verschüttet werden, geben. _ Ehe Tass-Agentur gab f en einer Idee, wurden nicht Zungen zn Präsident Sadat *«m - arbeiten, annef 

! Schlesinger drückte die* auf der nicht die- Gründe dieses Besu- sichtbar. Auch nicht die cei«\ **■» eeb.ie^cn. Nach seinen Wor- ^ z 

Gerade Schlesinger machte. Pressekonferenz vom 24. Januar ches an. Man nimmt jedoch an. ee Atmosphäre jener Zeit, die teTI besteht kein Z^ctel. da« «Kmden * 3 

andererseites mit mehreren Pau- 1 mit den Worten .aus. dass man dass noch für dieser Monat ei- i m Hitler-Film so beklemmend der Grund für seine Entlassung . Aeg ypten gr vkle^HMP * " 

kenschlägen deutlich, dass Wa- weiter auf SALT setze und dass;ne Zusammenkunft zwischen und dicht einwfangco worden b« ,„A1-Ahram" in seiner Ab-;Freltag haue 
shingte in Raketen-Dingenj er Jeeinen Wandel" in der Hai-(Präsident Pompidou und zwi- war. Aut* gab es Wlederholon-jweichrmg von der. neuen^ Sgyp-ierhalten, ana 

misstrauischer und weniger ton-j rang der Sowjetunion unterste!- sehen dem sowjetischen KP-Se gen. Karzszenen. die den Di*- tischen Politik liegt, die sic h bei Angebote, 

zessionsbereit geworden ist Im [len wo De. die sich als eine „wei- {Lretär Leo nid Breschnew anbe- ; tat des Streifens zerflattern lies- der Lösung des Nabostpioblems die Absicht ^tnn ^ 

Augnsi vergangenen Jahres „ent- se und gemässigte Macht” erwie- Iranmt worden ist * • sen. chuge von der Regle her ganz auf die Dienste der USA anzuuehmen. 
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Neues Programm 


TEL AVIV 
Mann Auditorium 

Do-, 739 Uhr 

Karten: 

„ Tel. 31688 
und andere Büros 


I Nabaria, ,Jöod”, f 

Freitag, 15J.. 9.00 Uhr 

! Petach Tikwa, „HejcbaT. | 
rt Montag, 182, 8.45 Uhr ' 

j Nafaaia. „Scharon’. 

*: Do, 21^, 8.45 Uhr 

I Kirjat Bialik« .^lavyOD', 

Freitag, 722.., 9.00 Uhr 

Karten in den Knijot, im Kj- | 
I no Savyou und in Haifa, bei 

8 Kupat-Haifa. 

8 Jerusalem. „Bet Ha'anT, , 
Samstag, 22.2., SJ0 Uhr! 
Rcchovot, „Be* Ha’am" 

Mittwoch. 772., 830 Uhr 
Baiia "■ 'nion'. 

Do-, -S. 2 . 7.45 Lihr 

Karten bei Kupat - Haifa 
Tel. 662244. 


Frederick Forsgtk 

Die Akte 
ODESSA 


t«mti 
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49. 

Als der junge Reporter die stille Strasse hiuun- 
terging, murmelte Oster kopfschüttelnd: „Verrück¬ 
teste Idee, die mir je im Leben begegnet ist.” Dann 
schloss er die Haustür ab und ging wieder ins ./nhn- 
zimmer. 

Miller lief die anderthalb Kilometer bis zum Bahn¬ 
hof zu Fuss. Der Weg war abschüssig und führte an 
dem öffentlichen Parkplatz vorüber. In dem klei¬ 
nen Bahnhofsgebaeude kaufte er sich eine Fahr¬ 
karte nach Nürnberg. Als er durch d«e Sperre ge¬ 
hen wollte, bemerkte der Beamte am behalten 

„Nürnberg? Da werden Sie sich aber noch einige 
Zeit gedulden müssen. Der Zug veTspaetet sich heute 
abend.” 

„Was ist denn los?” Der Sch alter beamte deutete 
mit einer Kopfbewegung zu den Bahnsteigen hin¬ 
aus. Am Ende der Bahnsteige verloren sich die 
Gleise im dichten Schneetreiben. 

„Schneeverwehungen. Gerade eben kam die Mel¬ 
dung durch, dass der eingesetzte Schneepflug ausge¬ 
fallen ist.” 

. Miller hatte eine tiefsitzende Abneigung gegen 
Wartesaele. Allzuoft hatte er sich, als junger Re¬ 
porter, müde fröstelnd nnd unbehaglich, darin auf¬ 
halten müssen. An dem kleinen Büfett schlürfte er 
einen heissen Kaffee und sah unschlüssig auf seine 
„ Fahrkarte. Sie war schon geknipst. Er dachte an . 
seinen Wagen, der ein Stück weiter den Hügel hin¬ 
auf auf dem Parkplatz stand. 

Wenn er ihn nun am anderen Ende von Nürn¬ 
berg parkte, etliche Kilometer von der Adresse ent¬ 
fernt, die man ihm genannt hatte? Wenn man ihn ■ 
nach beendeter Unterredung mit irgendeinem anderen 
Beförderungsmittel woandershin schickte, konnte er. 
den Jaguar in München abstellen. Er konnte ihn 
sogar in einer Parkgarage lassen, ausser Sicht Kein 
Mensch würde Ihn dort entdecken. Jedenfalls mcht, 
bevor alles erledigt und Sberstanden war. Abgese¬ 
hen davon, waerc es vielleicht gar nicht schlecht 
einen schnellen Wagen für eine eventuelle Flucht 
zu haben. Zu der Annahme, irgend jemand in Bay¬ 
ern könne jeemals von ihm oder seinem Wagen ge¬ 


hört haben, lag seiner Meinung nach Vin Grund 
vor__ .. . • — . -• • 

Er dachte an Mptti. der ihn ausdrücklich dsvor 
■ gewarnt hatte,- den - Wagen - zu benuzenr weil ’ er 
auffaellig .sei; aber dann fiel ihm wieder Osters Rat¬ 
schlag ein. Er musste in der Lage sein, sich so 
schnell wie möglich- davonzumachen, wenn es brenz¬ 
lig wurde. ■ Den ’ Wagen zu benutzen war natürlich 
riskant; aber ohne ihn dazuvehen. konnte genauso 
sefaehrlich werden. Fünf Minuten lang erwog er 
das Für und Wider, dann zahlte er seinen Kaffee, 
vcrliess den Bahnhof und machte sich auf den Weg. 
Innerhalb von zehn Minuten sass er hinter dem Steu¬ 
errad des Jaguard und lenkte ihn aus der Stadt hin¬ 
aus. 

Die_Fabrt nach Nürnberg war kurz. Miller nahm 
sich in einem, kleinen Hotel in unmittelbarer Nae- 
he des Bahnhofs ein Zimmer, stellte den Wagen zwei 
Ecken weiter in einer Seitenstrasse ab und schlen- 
derte durch das Königstor in die Altstadt. Die Dun¬ 
kelheit war schon lange hereingebrochen, aber der 
Lichtschein aus den Laeden und Fenstern erleuch¬ 
tete die schmalen Fronten der Haeuser bis hinauf zu 
den hohen, spitzen Giebeln. , 

Miller fand das Haus, das er suchte, zwei' Stras¬ 
sen von Hauptmarkt entfernt in der Nachbarschaft 
der Dopneltürme -der St. Sebalds-Kirche. Der Na¬ 
me auf dem Türschild war derselbe wie in der An¬ 
schrift auf dem Brief. Der Brief war das gefaelschte 
Empfehlungsschreiben des ehemaligen SS-Standarten- 
führers Eberhardt, der selbst nichts davon ahnte. 
Da Miller Eberhardt nie begegnet war, konnte er 
nur hoffen, dass der Mann in dem Haus in Nürn¬ 
berg ihn ebensowenig kannte. 

Er schleuderte zum Marktplatz zurück und sah 
sich nach einem Restaurant um, wo er zu Abend 
essen konnte.'Nachdem er an zwei oder drei tradi¬ 
tionellen fraenkisehen Gasthaeusera vorubergekom- 
men war, sah er aus dem Schornstein auf dem roten 
Ziegeldach des kleinen Würstchenhauses Raucltwol- 
ken in die frostklare Nacht aufsteigen. Es lag gegen¬ 
über dem Portal der St Sebalds-Kirche m einer Ecke 
des Marktplatzes. Ein hübsches kleines Lokal, mit 
einer Terrasse davor. Um die Blumenkaesten war 
purpurnes Heidekraut gepflanzt; den Schnee batte 
der Wirt sorgfaeltig entfernt 

Waenne imri Fröhlichkeit herrschten in der Gast¬ 
stube. Die blankgescheuerten Holzstiche waren fast¬ 
alle besetzt, aber ein Paar in einer Ecke war gerade 
beim Aufbruch. Müler trat an den Tisch und nickte 
den beiden laechelnd zol Sie wünschten üun guten 
Appetit beim Weggehen. Er entscheid sieb für die 
Spezialitaet des Hauses, die kleinen gewürzten Nürn¬ 
berger Brat wu rs te hen, und dazu besstellte er sich 
eine Flasche Frankenwein. 

Nach dem Essen blieb er noch ein Weile beim 
Kaffee sitzen und schickte zwei Asbacfa-Uralt hin¬ 
terher. Er hatte noch keine Lost, sch schlafen zu 
legen. Es war angenehm, nur so dazusitzen und in 
das offene Kaminfener mit den dicken fibnmernden 
Holzscheiten zu starren. Eine Gruppe von Gaesten 
hatte sich «im S chunkeln untergehakt Sie sangen 


ein fraenkisches Trinklied, und am Ende jed 
phe hoben sich ihre Stimmen and Glaeser gier 
Lange Zeit fragte sich Müler- warum er s 
: ben. aufs Spiel. setzte bei der Suche nach 
Mann, dessen Verbrechen zwanzig Jahre 
lagen. Es fehlte nicht viel und er haette ri 
schlossen, seinen Vorsatz anfzueebeu. Auf 
Wink trat der Kellner an seinen Tisch um 
reichte ihm mit einer kleinen Verbeugung uue 
freundlichen ..Bitteschön” die Rechnung. 

Als Miller nach seiner Brieftasche griff, ber 
ein Photo in seiner Brusttasche. Er zog es 
und starrte eine Weile auf das frontal aufger 
ne Bild; blutunterlaufene helle Augen blick 
stechend an. Darunter der Rattetim und und a 
der Kragen mit der zweifachen silbernen 5 
auf schwarzem Grund. Lange netn*%.htete 
Bild, dann hielt er eine Ecke- des Photos u 
brennende Kerze auf seinem Tisch. Als das 
Asche verbrannt war,. zerkrümelte sie i 
Kupferschale. Er brauchte es nicht mehr. 

Gesicht würde er jederzeit wiedererkennen. 

.Peter Müler zahlte seine Rechnung, knöo 
den Mantel zu und ging in sein Hotel zurück 
Um die gleich Zeit sass Mackensen dem ' 
gegenüber. 

„Wie zum Teufel, kann er denn versch 
sein?” erregte sich der ODESSA-Chef. „1 
aufgelöst! Vom Erdboden verschluckt! So wt 
doch nicht In ganz Deutschland gibt es keir 
faeüigeren Wagen als seinen — den sieht ,u; 
schon aus einem Kilometer Entfernung! Sec 
eben suchen Sie nun schon nach ihm! Und i 
soll ihn gesehen haben!” 

Mackensen wartete ab, bis sich der Wara 
des Werwolfe gelegt hatte. 

„Trotzdem stimmt es”, sagte er scfille^slic 
habe in seiner Hamburger Wohnung nach 
ich habe seine Freundin, seine Mutter an 
Kollegen durch angebliche Freunde Millers 
eben lassen. Keiner weiss etwas, keiner hat a 
das geringste von ihm gehört. Sein Wagen n 
ganze Zeit über in irgendeiner Garage ge 
haben. Er muss untergetaucht sein. Seit er n 
ner Rückkehr aus London den Flughafen Köl 
verliess, ist er wie vom Erdboden verschluckt 5 
„Wir müssen 3m finden”, wiederholte dt^ , 
wolf. „Er d^rf unter gar keinen Umstaendeö <* w 
Naehe dieses Kameraden Vordringen. DasVjvpTh > 
eine Katastrophe.” 4 

„Er wirä schon auftaachen” erldaerte ^ . 
sen zuversichtlich. „Früher oder spaeter r ^ 
raus aus Sehern Mauseloch. Dann kriegen wii f 1 

Der Werwolf liess sich von de» 3«!uld i • . 

Logik des professionellen Mörders überaeut ’•-< 

nickte nachdenklich. „Also gut. Unter diese ? 
staenden bleiben Sie am besten in meiner j i 
Nehmen Sie sich inzwischen ein Zimmer in 
einem Hotel hier in der Stadt, and -icnn 1 
wir erst mal ab. Wenn Sie in meiner Naeb 
kann ich Sie rascher benachrichtigen.” — 

‘Fortsetzung roigt) 
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in Tel-Aviv erwartet 
Wizo-Mitgücder aus fünfzig Länden 

Ke Welt-Wizo hadteine Emergency. Konferenz in Tel-Aviv ab, die Montag begann 
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ist — nach unserer 
mg — nicht weniger wich- 
arte als Sicherheit” erklär* 
'* uya Jagjom. „Wir wollen 
- : ’ler Sochmit znsammenar- 
‘ :... keine Konkurrenz sein.” 
’V allem fehlt es an Baby- 
tv. Kinderpftegecbmen. Junge 
••.- ,ben, die ans anderen Län- 
. za uns kommen, werden 
' -*' Monate von der Sochnut 
‘-„-..it. freie Wohnung, Essen 
- r .Ausbildung. Sind sie bereit 
-• * in dem Beruf zu lernen. 

^ ernimmt die Wizo die Ko- 
>- _.Vnd zahlt ihnen noch einTa- 
■ , ^ geld. Schweiz und Holland 
.die Länder, aas denen die 
' :n, arbeitswilligen' - Mäd- 
• kommen. 


Von MARIANNE 


Die .Wizo arbeitet mit und 
in fünfzig Landern, daher sind 
auch Ve r trete rin nen ans SO Lin¬ 
dem za diesem Kongress einge¬ 
laden. Nach einem ■ Gentlernen 
Agreement vom Jahre -1919 
überlässt die Wizo das grösste 
Arbeitsfeld, die USA. der Ha- 
dassah. Seit .etwa zehn Jahren 
bleibt die Zahl der Wizomit- 
glieder stagnierend. Das Ziel der 
Arbeit ist' es, neue, junge Wizo 
Frauen und Mächen za gewin¬ 
nen. Die jüngste Mitgliedsgrup¬ 
pe ist in Hoog Kong, wo es 
zweihander: Mitglieder der jü¬ 
dischen Gemeinde gibt und ei¬ 
ne Jung Wizo-Gruppe. 

Während des Krieges sah man 
sich plötzlich neuen, schweren 
Situationen gegenüber. Es gab 
keine Zeit für Besprechungen, 
es musste gehandelt werden. Die 
Väter "waren im Krieg, die Müt¬ 
ter arbdt9mSssig und nervlich 
schwer überlastet Die Wizo 
griff Kinder von der Strasse 
auf, ohne zu fragen. Die zur 
Verfügung stehenden Räume 
Räume wurden nicht grösser, 
die Zahl der Mitarbeiterinnen 


ches wurde möglich gemacht. 
Wo bisher für vier Kinder Raum 
und Personal vorhanden w aren 
wurden jetzt fünf untergebraebt 
te. „Wir haben einfach mehr 
te. Wir baber einfach mehr 
gearbeitet”. Die russische Afi- 
und liebevoll brreuL Es klapp- 
jah ging ja auch in den eisten, 


Mutter nicht fehle», sagte» sie 
«Be. Die Wizo hat darauf so¬ 
fort das Beth Hans e in em neu¬ 
en, nicht weniger wichtigen 
Zweck zugeführt. Verwandele 
Soldaten ans in der Nähe gele¬ 
genen Krankenhäusern kommen 
noch heute, falls der Axzt es 
erlaubt, am Morgen mit Son- 
derantobnssen nach HexzUa und 
werden am Abend znrückge- 
bracht. Im Beth Beruss können 


schwersten Kriegstagen weiter. 

Russische Kinder, die vor zweifele während des ganzen Tages 



1 NEUER STUTZPUNKT 
DER KOMMANDOS 


'Die terroristischen Anschläge 
auf ein griechisches Frachtschiff 
m Karatschi und auf eine Fäh¬ 
re in Singapur sind nach An¬ 
sicht der Bciruter Zeitung 
„LVrient Le Jour* Anzeichen 
dafür, das die palästinensischen 
Extremisten üut Tätigkeit von 
Westeuropa östlich von Suez 
verlagern. 

Als wichtigsten Grund für die¬ 
se Entwicklung führt die Zei¬ 
tung Massnahmen an, mit de¬ 
nen arabische Regierungen ha 
letzter Zeh die Tätigkeit der Ex¬ 
tremisten eingeschränkt haben. 


So habe das Zentralkomitee der 
Palästinensischen Befreiungsor¬ 
ganisation (PLO) auf Verlangen 
der libanesischen Regierung die 
marxistische Volksfront (PFLP) 
im Libanon ansgewiesen. Die 
PFLP unterhielt enge Beziehun¬ 
gen sowohl zn subversiven 
Gruppen in der Türkei wfc zn 
der „Roten Armee’ in Japan, 
siebzehn Japaner seien darauf¬ 
hin aus dem Libanon abgezo¬ 
gen. 

Auch Syrien geht — nicht 
zmn erstenmal — gegen die Ex¬ 
tremisten innerhalb der paläsri- 


Tagen noch in Wien, eben in 
Israel gelandet waren, worden 
sofort ausgenommen. Unsere 
Kinder waren (unbewusst) be- 
sonders entgegenkommend. 
Spielzeug, Essen und .. liebe¬ 
volle Betreuung überbrückten 
alle Sprachschwierigkeiten. 

Das Beth Henss, in Herzlia 
Pituach, von der Wizo' über¬ 
nommen um Mütter kinderrei¬ 
cher Familien den wahrschein¬ 
lich ersten, kostenfreien Urlaub 
ihres Lebens zn ermöglichen, 
stand schon am ersten Tage 
nach Jom Kippur leer. Kerne 
Frau war'zu bewegen -ihr Hans 
zu verlassen: Vielleicht kommt 
der Mann oder einer der Söh¬ 
ne für ein paar Stunden nach- 


von ihren Angehörigen besucht 
werden, mit gebrachtes. Essen 
verzehren, in einer Atmosphäre, 
j di« viel eher einem gepflegten 
Heim als einer Institution 
gleicht. Mehrere Stunden heraus I 
au$ der Krankenhansroatine 
wirken manchmal Wunder. 

Wer im Hospital bleiben 
muss, bekommt — so verlangt 
es die Hausordnung, und anders 
ist die Arbeit anch -nicht zn 


Stimmen der Anderen 


nicht mehr, aber fest Unmögli- hause, dann darf und will die 


RADIO und FERNSEHEN 


- Dienstg. 12.2.1974 
vachrichten: Auf Sender 
und B: jede Stunde. 
PROGRAM A: 

. Morgenkonzert — Haydn, 
-di. Respjghi. Saint-Saezis, 


mir an zwei Klavieren: Das Por¬ 
trait eines Komponisten (Felix 
Mendelssohn): Ouvertüre zu 
„Ruy Blas". Konzert für zwei 
Klaviere und Orchester, Musik 
zum „Sommernacbtstraam* 1 mit 


kow&ky, KhatChatöurian ^ ZZIIa ’ Grossmeyer und Ady Et- 


Dnparc; 9.55 Nachrichten 


-iglischer 'Sprache, 10:55niamionwehen Chor); 23.25. Jn- 


rion und -dem- Tel-Ariver Phil- 


~ricbten in franosischer 
he; 11.00 Volkstümliches 
-•äiseh; 11.15 und 12.15 Pio- 
■ - m für Schulen: 1135 und 
.. Lied und Chanson; 1235 
gskonzert — ToDan Bai: 

Lnly: Suite Francaise: 

Smetana: .Richard fH.", 

“ k: .Marisa**; Dvorak „Mei- 
rieimat”; 14.10 Für Mutter 
Kind; 14 35 Rätselraten 
... Jcbmuel Rosen; 15.05 „Ra¬ 
ssen" — unter Mitwirkung 
Hochschulen; 16.05 Musik 
Unterbrechung (Paul Lao- 
17.05 Wnnschprogramm 
' scher Musik — Sondexpro- 
. m für Soldaten; 1735 
: richten in französische 
. he: 18.05 Ueber Menschen 
. Zahlen; 1825 „Bis 120”; 

Nachrichten in französi- 
Sprache; 18.55 Für den 
" wirf: 1925 Leichte klassi- j und deren 
Musik; 1930 Rezitation j Raw-Seren 
ler Bibel: 20.05 Erinnenm- 
m Ercz Jrsrael: 20.15 Kon- 
. >rbesprecbung (Uri Ep- 
.: 2030 Konzert des Jern- 
»er SytnphonieonAesters 
• Linkte STEREO-Uebertra- 
aus dem Jerusalemer Thea- 
• - Dirigent Lukas Foss, mit 
ia Eden und A.exander Ta- 


Perser-Teppiche 

(besonders grosse) 
ireiswert zn verkxnfen 
. SHILONY 
l-Adv, Lilien bl mostr. 28 
- TeL 5786 4 


t «-nationale Verträge (zweite 
Folge); In. der Nacht zwischen 
den Nachrichtensendungen Mu¬ 
sik, Lieder. Chansons. 

PROGRAMM Bi 
6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 725 Gesänge; 
735 Gesang und Melodie; 7.55 
Grünes Licht; 8.10 Morgenpro- 
gramm: 10.05 Kir die Haus¬ 
frau; 12.06 Im ArbeitKrhytb- 
mus; 1230 Unterhaltungspro¬ 
gramm: 1325 Unsere Lieder; 
14.10 Programm mit Ehud Ma- 
non 15.05 Melodie und Gesang; 
1533 „Da capo” mit Scfamuel 
Rosen; 16.05 Eine Minute He¬ 
bräisch; 16.06 and 1635 Ge¬ 
sänge; 1630 Rätselraten —. in 
Fortsetzungen (mit Schmuei Ro¬ 
sen); 17.05 „Mit Soldaten" — 
mit dem Luftwaffe-Orchester 
Solisten, Dirigent 
Erich Teich, mit 
Schmuei Rosen und vielen an¬ 
deren: 18.05 Chansons in orien¬ 
talischem Rhythmus; 18.45 täg¬ 
licher Sportbericht; 21.05 „Pop”- 
Mode, Konst und Politik; 22.05 
Neue Schallplatten; 2232 Leich¬ 
te Weisen; 2325 Jazzperieo. 

SENDER Hs j 
19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MILTTAERSENDER: 

Nachrichten: jede Stunde 
6J05 und 7.05 MorgenBänge 
plus Grüsse; 8.05, 12.05, 17.05 
und 00.05 Nachrichtenjoornft- 
le; 830, 930 und 10.00 Grös¬ 
se mit einem Lied; 10.55 „Einen 


NEUER TON BRESCHNEWS 
Einen eenen Akzent hört in 
Breschnews jüngsten Aeosseran¬ 
gen in Kuba zur Entspannnngs- 
politik die ^üddeotsebe Zd- 


„Ak er in einer seiner Rede 
die Konferenzen von Genf und 
Wien... erwähnte, sagte er. 


bewältigen — um fünf Uhr be- d^ss die Haltung bestimmter 
rehs die letzte Mahlzeit AberjwwÜKher Länder nicht von der 
der Abend ist lang, auch wenn i vorgeblichen Suche na2i kon- 


lenen ständigen Kontakt zn hal- \ P&rteichef erstmals Formeln 
ten hat sich die Wizo zur Pflicht r übernimmt, die er bislang we- 


Sehescb-Besch Spiel und Fern¬ 
sehen die Zeit vertreiben. Um 
neun Uhr kommen Wizo-Da- 
men, mk hei&sem Kaffee, be¬ 
legten Broten und Kochen um 
diejenigen zn erfreuen, die Ap¬ 
petit haben und m der Lage 
sind zu essen. Der stets stür¬ 
mische Empfang, der „Absatz” 
der mitgebrachten Lebensmittel 

and -Me beste „Entlohnung”. 

Mit den Familien von Gefal- 

Moment" — mit Natan Dune- 
witz;. 11.05. 1230, 13.05 und 
1335 Warm und schmackhaft; 

1155 Programm mit Uri Dwir; 

1330 Programm mit Josef La- 
pid; 33.55 Mitteilungen für Sol¬ 
daten: 14.05 Zum Nachtisch; 

1430 Das kurze- täglich Rätp 
sei; 15.05 und 16.05 JDrei-vier- 
fünf”; 17.40 Chansons für jeder¬ 
mann plus Grösse; 18.05 „Mit* 
la-Djiddi 1974” — Bodenbe¬ 
schaffenheit, Geographie, Far¬ 
ben; 19.05 Chawa Alberstein 
singt (Wiederholung); 20.05 und 
21.05 Chansonsparade (auslän¬ 
dische Chansons); 22.05 und 
23.05 Heute abend — direkte 
Übertragung. — mit Edna Schar 
wit; 23.53 Mittcrnactesgespräcb 
— Der Einfluss der Energiekri¬ 
se auf den Baustil (mit dem Ar¬ 
chitekten Michael Kern). In der 
Nacht zwischen den Nachrich¬ 
tensendungen — Musik, Chan¬ 
sons, Lieder. _ _ • 

SCHULFERNSEH- 
. PROGRAM: 

• 7.50 Naturkunde; 8.15 Bera¬ 
tung und Richtonggebung; 8.40 
Die Lehre von der Elektrizität: 

9.05 Rechnen; 10.00, 1020, ____. 

1125, 12.00 und 12.20 Eng- trotz Inflation und grösserer, zulaufen, 
lisch; 10.40 Kindergärten: 11.05 Ansprüche auch Grösseres lei- 


struktiven Lösungen, sondern— 
von Momenten anderer Natur 
bestimmt werde. Verschleppung 
spruchreifer Probleme, unsach¬ 
liche Vorbehalte und Bedingun¬ 
gen. Einmischung in innere An- 
Igelegenhetten anderer, Vergif¬ 
tung der Atmosphäre durch re¬ 
aktionäre Propaganda — ,aü 
dies’, so Breschnew, .sind Er¬ 
scheinungen, die uns zur Vor¬ 
sicht veranlassen 5 ... Wenn der 


gemacht Es genügt keinesfalls 
sie einmal zu besuchen. Solcher 
Besuch wird nur als „Pflicht¬ 
übung” peinlich empfunden. Re¬ 
gelmässige Zusammenkünfte 
können' über leere, schwere 
Stunden hinweg helfen.' Jetzt 
ist die Wizo dabei ein Erho¬ 
lungsheim für junge Witwen 
von Gefallenen in Sichron Jaa- 
kow ewzuriebtea. Prn anderes 
Projekt ist das Beth Chawerah, 
ein Heim für Wizo Mitarbeite¬ 
rinnen, die ans Alters- und an¬ 
deren Gründen nicht mehr al¬ 
lein leben wollen. Dieses Haus, 
in Ramat Haschuon wird auch 
Wizo Mitgliedern aus der Go- 
lah, die ihren Lebensabend hier 
verbringen wollen znr Verfü¬ 
gung stehen. 

Das Budget im abgelaufenen 
Finanzjahr betrug etwa 63 Mil- 
lioneu Israel Pfund. Alles ist ™ng gestiftet: der Entschluss, 
za wenig. Jede tut ihr Möglich- J deT1 P™ floaten lassen, 
stes. Eine Wizo Chawerah allein die Mission (des französischen 
hat, zu Anfang des Krieges vier- \ Aussenministcrs) Jobert in den 
tausend Transistoren gestiftet. arabischen Ländern und die An- 
Aber auch weniger grosszügige Kündigung einer internationalen 
Spenden sind notwendig, um Anleihe. Der Krug scheint Über¬ 


niger entspannungsfreudigen 
Männern in der Sowjetführung 
überliess. so entschuldigt er da¬ 
mit auch daheim in Moskau 
die bis jetzt spärlichen materiel¬ 
len Erget>oisse..der Westpolitik« 
Ihre riskanten Konsequenzen 
für die Sowjetunion, nicht zu¬ 
letzt die Affäre Solscbenizyn. 
können dazu beigeragen haben, 
dass Breschnew den Verfechtern 
eines härteren Kurses mehr als 
bisher gerecht werden muss.” 

EUROPA REITEN 

Die’ rechusiehende französi¬ 
sche Zeitung „L’Aurore” gibt 
Frankreich die Schuld an der 
Krise der Europäischen Gemein¬ 
schaft: 

„In Brüssel, am Sitz der Ge¬ 
meinschaft, 'iahen drei aufein¬ 
anderfolgende Handlungen der 
französischen Regierung Verwir- 


schwörung ist. Die Feststellung: 
Europa ist tm Begriff, zn zer¬ 
fallen. Eine Beschwörung: Es 
ist höchste Zeit, seine Einheit 
zu retten, oder wenigstens das, 
was noch davon übrigbleibf 

DEN SCHWUNG VERLOREN 

Auch der „Figaro” befasst 
sich mit der Lähmung Europas: 

„Sicco Mansholt tobte. Fran¬ 
cois Xavier Ortoli, sein Nachfol¬ 
ger im Vorsitz der Europäischen 
Kommission, will nicht mit sei¬ 
nem Rücktritt drohen, aber dies¬ 
mal fasst er ihn ms Auge. Ge¬ 
meinsam läuten die beiden Män¬ 
ner für Europa Sturm... Das 
unentschioTseue Europa vergisst 
seinen EinigungswtTlen, am sieb 
seinen Widersprüchen hinzuge¬ 
ben. Es bat seinen Schwung ver¬ 
loren... Im Augenblick beeilt 
sich niemand, zu reagieren, und 
nichts deutet darauf hin, dass 
ein solcher Text eine nützliche 
Aktion auslösen und die Läh¬ 
mung überwinden könnte... 
Die Ursache der Krise ist die 
Nichtbeachtung der Direktiven 
von Kopenhagen. Die höchsten 
politischen ^Instanzen sind dabei, 
ihr Prestige" zu verlieren." 


nensischen Komm andobewegtmg 
vor. Dies geht ans entsprechen¬ 
den Beschuldigungen des 
„PFLP-Gencralkommandos’’, ei¬ 
ner teiroristiscQ-iriminellea 
Splittergruppe unter Führung 
des ehemaligen ''lyrischen Offi¬ 
ziers Ahmed Dscfaabrfl, hervor. 

Selbst Irak, der sich sads 
dem Oktober-Krieg zum Sam¬ 
melpunkt aller gegen einen Ver- 
handJungsfrieden gerichteten 
Kräfte entwickelte, soll die Op6» 

rationen Wadlh Baddads, des 
angeblich aus der PFLP aus ge¬ 
schiedenen Organisators von 
Flugzeugentführungen, Unter¬ 
bunden haben. Libyen, das von 
der Londoner „Times” der Un¬ 
terstützung aller möglicher ter¬ 
roristischer Gruppen beschuldigt 
worden wax, soll seine Bezie¬ 
hungen zn der — ideologisch 
ohnehin entgegengesetzten — 
PFLP gelockert haben und sei¬ 
ne Unterstützung auf Geldzn- 
wendungen and Asylrecht für 
flüchtige Terroristen beschrän¬ 
ken. 

Der „harte Kern” der Kom¬ 
mando-Bewegung und Quo 
n ich tarabischen Gesinnungs¬ 
freunde sollen .X’Orient Le 
Jour” zufolge neue Stutzpunkte 
in der Volksdemokratischen 
Republik Jtmen fSüdjemen) ge¬ 
funden haben. Das marxistisch« 
Regime in Aden unterstützt die 
Fedaijin in der südlichen Dho- 
farprovinz des benachbarten 
Sultanats Oman und die Sub¬ 
version im Nardjemen. Nach 
dem Scheitern im Nahen Osten, 
cingeleitet durch die Zerschla¬ 
gung der Kommando-Bewegung 
in Jordanien 1970 und 1971, 
könnten die palä-jtinensischeii 
and anderen arabischen Extre¬ 
misten auf der Arabischen Halb¬ 
insel ein neues Betätigungs f eld 
suchen — m unmittelbarer 
Nachbarschaft der OeJquellen 
nnd der Ocltransportwege. 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV 


Der 


Geometrie; 13.00 Technologie: 
1320 Bürgerlcunde: 16.00 bis 
1730 Programm für die Jugend. 
FERNSEHPROGRAMM: 
1730 Nachrichten; 1732 In- 
fonnationsfilm; 17.42 Natur¬ 
film — „Zurück zur Pelikan- 
InseT; 18.10 ..Dr. Dotittle” 13. 
Kapitel; 1830 bis 20.00 Pro- 
j gramzn und Nachrichten in ara- 


sten zu können. 

BRITISCHE DELEGATION 
IN KUWAIT 

Eine britische MEliiärdelega- 
tion traf in Kuwait zn Verhand¬ 
lungen über eine neue Waffeo- 
transakiion ein. Dies meldet das 
Blatt „Al Rai cl-Am”. Das Blatt 
berichtet, Kuwait wolle mh bri- 


bischer Sprache; 20.00 Magazin tisch er Hilfe eine grosse eigene 


für - jedermann: 2030 Mabat; 
21.00 „Manrax”: „Die Lebens- 
Knie"; 21.50 Brennpunkt; 22.40 
Ausländisches Unterhaltungspro¬ 
gramm; „UNICEF 1973"; 23.15 
Tagesabschnitt, Nachrichten; 
2320 Inforroationsfilm. 


Flotte errichten und in Groß¬ 
britannien Küstenwach boote nnd 
neuste U-Boote erwerben. Ex¬ 
perten haben sich aus Kuwait 
zwecks Erwerb modernster Waf¬ 
fen le tzthin in die Sowjetunion 
und nach Frankreich begebe». 


(französische! 
Vorsitzende der Kommission 
des Gemeinsamen Markts. Fran¬ 
cois X3vier Ortoli. verfasste ein 
Manifest, das zur gleichen Zeit 
$ine Feststellung und eine Be- 


Solange (5. Woche) 
MOGRABI: The Stone 
(4. Woche) 

ORDAN: Sounder 
OPHIR: Scorpio <2. Woche) 
ORLR: TU ciy tomorrow 
t INEMA ONE: TTieDegenera-l (3. Woche) 


AU.ENBY: Charley Varrick 
(6. Woche) 

i*EN JEHL1DA: Das Spinnen- 
auce 


Killer 


tes 

CINERAMA: Who- Saw Her 
Die? (2. Woche) 

CHEN: Compctition 
DEKEL: Cat Baiou 
ESTHER: Blume in Love 
(6. Woche) 

. RTVE-IN: 7.15 Laurel & Har-{ 
dy 9.30 The Revolt of the 
Apes 

GAT Pete'n fillie (21. W-tche) 
GOR DON; le Grand jlond 
Avec Une Chaussure None 
(38. Woche) 

HOD: he Daring Lobermans 
LlMOR: Steelyard Blues (5. 
W'oche) 

MAXIM: Wbat They Did to 


PEER: Malizia (6. Woche) 
PARIS: Kid Blue 
STUDIO: The Forbidden Deca- 
meron (4. Woche) 

TCHELET: Duel (3. Woche) 
TEL-AVIV: The Last American 
Hero 

ZAFON: Das Verhör 
RAMAT GAN 

Kino ULI — 4.00 Uhr Samt, 
the Way-out Seal 7.15—930 
Scarcrow (2. Woche) 


HAIFA 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Empero» 


THE ISRAEL OPERA S0NDERA0FFUEHRDN6ER 

TEL-AVIV . — 23. und 23 3, 830 Wir abds.; 63. nnd 113^ 6.00 Uhr nachm. 

HAIFA — ^Armon”-SaaL 143^ 7.00 Uhr abds. 

JERUSALEM — Biujane Ha^mna, 183^ 6.00 Ute abds. 

. . ' • Oper von PUCCINI 

MADAME BUTTERFLY 

unter Mitwirkung der Starsaengerin der Metropolitan Opor, New York 

JUDITH DE-P AUL als Butterfly 

■ Der Kartenvorverkauf ha: begonueu. 


Dienstag, nadht bis 23JJ0 Ulm 
Achad Haam 91. Tel 285301; 
Dizengoff 217, TeL 223488. 

Ramat Gau und Um gebu ng 
Weizmamj 17, Giwatajim, Tel. 
722458. 

Bnel Brak: Rain Akiba 80. 

Herafia u. Umgebung. Klar 
Scbmarjahu, Merkas Misebari. 

Bat Jam: Balfour 90. 

Cholon; Trampe! Jot 4 (ge¬ 
genüber Schenkkr 19). 

Natanfa: Wei 2 znann 36, TeL 
22739. 

Beer Scfaewm .Jtambam”. 

ÄRZTEJVACHTDIENS1 

Tel-Aviv: Dr. Har Even, 
Bpsteinstr. 6, TeL 44328L 

Mag e n Dsvfd Adams Arzte 
Nachtdienst, T-A, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends 
bs 7 Uhr früh. 

Kupat Cbottm „Maccabi*, 
T. A„ MDA-, Teu. 101, Goch 
Dam MDA Td. 781111; Asdb- 
dodb MDA TeL 22222; Nata- 
tdK MDA TeL 23333; Bat 
Jtmi MD A TöL 863333; Cho- 
km: MDA TeL 843133; Ps- 


faefe S&wjb MDA, TW. 912333; laofc TW. £5433«. 


Zfeh MDA TeL 101; Recho 
wot: MDA, Tel. 951333; Ri 
schon Leziom MDA. Telefon 
924333; Herzfia: MDA Id 
981333: Haifa: MDA Telefon 
■01: Jerusalem: MDA. TeL 101 
Kupat Chofin Merkaslt: 
b Uhr abends Ms 7 Uhr mor 
gene. MJO.A 101. Dr 

Wsts, AUenbyatr. 50. Telefbr 
52888 (nur »ngsöbeii Dr. Mar> 
Doos, HacfcasrhuKuiaimstr. 4 
lelefon 248228 
Ramat Gan, Gfwataim am 
Baej Brak: MDA Hagalibtr. 
42, TeL 781111. von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr früh. Dr. 
Kcmloscb (Kinder. Weizmamj 
Str. 33. Giwatajim, TeL 721621. 

BotSa, Neve Amal, Ktam» 
Hascbaros: Mitteilung im Soif 
Ckedcca: MDA TW 2333, vop 
8 Uhr abends bis ? Uhr mor 
gern. 

Kupat Cbolfas Aasaf: 
Tel-Aviv: TeL 101- Gosch Dam 
Teü 781111. BW Jam: Tel 
863333. Cfeokw TeL 84313s 
HaBaz Allgememer und Kinder- 


AM PHITHEA TRE: 

of the North Polo. 

ARMON: L’Aventure fest I’A- 
venture 

A^ZMON: The Stone Killer 
CHEN: Le Grand Blond avsc 
une ChatSsure Noire 
MORIAH: Kazablan 
MIRON: Fist to Fist 
ORAH: Blume in Love 
CRDAN: The Last Summer 
CRJON: Mrs. Wart! 

OKLY: Wbat do yoo say to a 
Naked Lady? 

PEER: Tbeatre of Blood 
RON: The Erotic Priest 
SHAVJT: Even Angels Eat 
Beaus 

JERUSALEM 
ARNON: ^fontque ,: 

CHEN: Bozanka in the 
Gymnarium 
EDEN: The Getaway 
EDISON: The Steel Finger 
HAB IRAH: Decamert» No. ! 
JERUSALEM: Splendour in tht 
Grass 

ORGIL: Diary of a Virgin 
ORION: The Mackintosh Man 
GRNA: „Class of 44" 

RON: Gone With The Wind 
bEMADAR: Far Fron ITje 
Madding Crowd. 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Se auch hnm^r 
#eheu — verlangen Sie überall 
rEKA KAFFEE. Er ist (ter 
o esf ei 
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BRANDSTIFTUNG IN JERUSALEM 

ln Jerusalem haben sich «ä- f sch er Fanatiker sudien. Die rin¬ 
ne Reihe «ja Brandstiftungen t fache Tatsache, dass wir ein* 
ereigaet. Sie fanden nachts statt, 
und sie richteten sich gegen re¬ 
ligiöse Institutionen der Christ* 

Heben Religion, deren Haupt¬ 
beschäftigung darin hegt, jüdi¬ 
sche und moslemische Seelen 
für die . allein sefigmachende 
christliche Religion zu gewin¬ 
nen. Es geht ans hier jetzt nichts 
an. dass man eigentlich einmal 
prüfen sollte, bis zu welchem 


fach nicht anders können, als 
diese Fanatiker unseres Volkes 
io eine Reihe mit arabischen 
Tenoristen oder gewöhnlichen 
Verbrechen* zn stellen, ist sehr 
bedsnerikh. Es wäre sehr falsch, 
würden grosse Kreise im Volke, 
wie das eben die Fanatiker, 
die solche Aktionen starten kön¬ 
nen, tim, solche Tätigkeit mit 
Gottes Wort in Zusammen- 
Grade eigentlich ein Recht 1 der '■ hang bringen. Jedenfalls ist es 
christlichen Religion bestehen wohl dringend notwendig da- 

kann. eine solche Aktivität in- für Sorge za tragen, eine Er* 

nerhalb der jüdischen oder der I scheimmg unseres Alltages, wie 

moslemischen Religion zn ent- eben «fiese zu beseitigen, eine 
falten. Klar kt, dass wohl stets | Erscheinung, die dazu führen 
ein schlechter, ein sehr bitte-, kann, uns sofort an jüdische 
rer Geschmack znrückbkUrt, Menschen denken zn lassen, hö- 
wird man wieder darauf auf- ren wir von Brandstiftung oder 


Brandstiftungen in Jernsalemer 
christlichen Missionszentren 


Drei christliche Mhsionszemrea wurden in der Nacht anf 
Montag lm westlichen TeÜ von Jerusalem in Brand Besteckt und 
der Jerusalemer Polizeipräsident schuf ein spezielles Team, «das 
die Untersuchung des Falles übernommen bat. 


Nach zwei Uhr nachts wur¬ 
den die Büros des Baptistenzen- 
tnnns in. der Narkisstr.. 4 »ge¬ 
zündet, eine Stande später das 
Schwedische Theologische Insti¬ 
tut in der Haneviimstiasse 58. 
Während Feuerwehr und Poli¬ 
zei noch mit der Löschung der 
beiden Brände beschäftigt wa¬ 
ren. drangen die Täter in den 
Missonsladen „Beit Zion" in 
der HanevfimStrasse 52 ein und 
steckten ihn in Brand. 

Bei den Bränden wurden 
Büchef, Einrichtungsgegenstän¬ 
de und Büromaschinen vernich¬ 
tet Der grösste Schaden wurde 


im „Beit Zion" angerichtet, wo 
zahlreiche Bibelbände m ver¬ 
schiedensten Sprachen verbrannt 
sind. 

Die Polizei vermutet, dass 
die Brandstifter sich benzm-und 
petrol e um getränkte r Fetzen'und 
Zeitungen bedienen, die durch 
ein gebrochene Fenster und Tü¬ 
ren in die Räume geworfen wur¬ 
den. 

Wie verlautet, untersucht die 
Polizei in Richtung radikaler re¬ 
ligiöser Kreise, die schon in 
der Vergangenheit gegen Mis¬ 
sionszentren vorgingen. Doch 
glaubt man eine eindeutige 


STAATSANWALT BESCHULDIGT 
BAUFIRMEN DES VERTRAGSBRUCHS 


merksam gemacht, dass «fiese 
Aktivität io uu serer Mitte nach 
wie vor weiter ganz munter be¬ 
steht. 

Aber wir sind mm einmal 
ein demokratischer, rin freier 
Staat Es mag oft genug Vor¬ 
kommen, und das anf allen Ge- 
ürieten, dass diejenigen Frem¬ 
den, die davon prächtig profitie¬ 
ren, gerade das lenguen nnd 
propagandistisch gegen nnsanf- 
treten werden — aber der Wahr¬ 
heit die Ehre; es gibt ihrer auch 
viele solche, die stark und be¬ 
wusst für uns eintreten. In un¬ 
serer Mitte bat jeder Mensch 
das Recht nationale oder reli¬ 
giöse Werte zu untergraben, 
jedenfalls bis zn einer bestimm¬ 
ten Grenze, die nicht unter¬ 
schritten werden darf. Wir wer¬ 
den gegen Brandstifter jeder 
Art vorgehen, gegen Terroristen 
aller Art, jüdische, moslemische 
nnd christticbe. Das allerdings 
geschieht erst dann, wenn ihre 
Aktivität Menschenleben ge¬ 
fährdet oder das Eigentum un¬ 
serer Bürger bedroht- Diese Li¬ 
nse halten wir auf politischem 
Gebiete ein—etwa, wenn es sich 
um die freie Meinungsäusserung 
— gegen uns — -von Ostjerusale- 
mer Arabern handelt, oder um 
die Tätigkeit von religiösen 
Körperschaften nnd Persön¬ 
lichkeiten, meisten solchen der 
Christenheit. 

Ohne noch feststenen zu wol¬ 
len, wer die Br an d s tifter In Je¬ 
rusalem gewesen and, noch be¬ 
vor ihre Identität bekannt wer¬ 
den konnte, kam uns allen in 
ne firm*, man misse wohl die 
Aktivisten fieser Taten in den 
Reiben eftraortbodoxer jüifi- 


Angriffen anf christliche Insti¬ 
tutionen in Jerusalem—stattan 
eine gezielte Aktion nuseier 

hasserfülltesten Feinde! 

M. BIEL 


Das Jogendorcfaester von 
Genf wird in des nächsten Wck 
eben in Israel anftreten und zu¬ 
gleich wird das Jngeadorcbette? 
von Kiryat Ono Genf besuchen. 
Dies wurde anlässlich des Besu¬ 
ches des Genfer Bürgermeisters 
beim Ortsratsvorsrtzenden von' 
Kiryat Ono vereinbart. 


Im Distriktgericht von Tel- 
Aviv wurde am Montag vom Tel 
Aviv er Staatsanwalt Jakov Ejon- 
fino.eine Einstweilige Verfügung 
gegen ^SchOcun OvdSm” bean¬ 
tragt. Konfino nnd zwei weitere 
Kläger verlangten eine Einstwei¬ 
lige Verfügung zur Elasten trag 
des Baus eines Swimming-Pools 
und eines Prfvataufzugs auf dem 
Dach ihres Wohngebäudes. 

Aus der Beschwerdeschrift 
gebt hervor, dass die Kläger im 
April 1970 mit der „Schikun 
Ovdim" einem Vertrag zum Er¬ 
werb einer Wohnung In der Pin¬ 
kasstrasse in Tel-Aviv geschlos¬ 
sen hatten. Laut Vertrag hätte 
die Wohnung, zwischen März u. 
April 1972 fertiggesteüt seinl 


aufzag znm Penthouse im fünf¬ 
zehnten Stockwerk des Gebäu¬ 
des — beides im Gegensatz zum 
Kaufvertrag. 

Rechtsanwalt Konfino wandte 
sieb sofort mit einem schriftli¬ 
chen. Protest an Schikun Ovdim 
und an die ansführende Firma 
Rubinstein. Ausserdem wandte 
er sieb an die Stadtverwaltung 
«rau Tel-Avfv. Von der juristi¬ 
schen Abteilung der Stadtver¬ 
waltung erhielt er die Versiche¬ 
rung, seine Einwände würden 
bei eventuellen Beratungen des 
örtlichen Baukomitees über ei¬ 
ne Baugenehmigung für besag¬ 
te Projekte in Betracht gezogen. 
Schikun Ovdim versprach An¬ 
fang Februar 1973 eine ausführ- 


Feststellung in dieser Hinsicht 
als verfrüht, denn die Täter 
können sich auch ans anderen 
Kreisen rekr uti er e n. 

Bürgermeister Ttddy Kol- 
lek und Refigionsminister 
Wahrhaftig haben die Gewalt¬ 
tat schärfstens .verurteilt. Bür¬ 
ge rmeiser Kollek gab bekannt, 
dass die Stadtverwaltung be¬ 
reit sei die betroffenen christli¬ 
chen Institutionen für den ih¬ 
nen verursachen Schaden voll 
zn entschädigen. 


Rekanati dementiert 
AbwertnngS-Beifirwertii 



„Die Argumente für nnd ge¬ 
gen eine Aenderung des offiziel¬ 
len Wechselkurses des Israel- 
Pfundes halten sich die Waage.' 
Eine Abwertung ist meiner An¬ 
sicht nach kein für sich stehen¬ 
der Akt, sondern muss TeÜ ei¬ 
nes umfassenden Wirts chafts- 
phmes sein, der im Einklang 
mit Hph politisch» Umständen 
steht nnd rin solcher Plan ist 
vorderhand nicht entstanden 1 *, 
erklärte der Generahfireldmrder 
Discount Bank, Daniel Rekanar 


KRITISCHE LAGE IN DER BLUTBANK 




lieber eine kritische Lage 
der Blutbank des MDA beklag¬ 
ten sich gestern Prof. Mosche 
Mflni und-ProL Bracha Ramot 
in einer Pressekonferenz in Tel- 
Aviv. Sie führten ans, dass un¬ 
verzüglich nach der Waffenru¬ 
he die Blutspenden nachgelassen 
haben, so dass die Krankenhäu¬ 
ser gegenwärtig über Plasma- 
Mangel klagen und es hat sich 
bereits ehn vSchwarzmarkt* ent¬ 
wickelt, anf dem eine Portion 
Blnt für 100 ins 300 IL ge¬ 
handelt wird. 

MDA offeriert eine „Blut¬ 
bank-Versicherung” ' für Einzel¬ 
personen und Gruppen. Eine 
Blutspende jährlich von einem 
Familienmitglied versichert die 


ren Angehörigen für die Dauer 
eines Jahres versichert, wenn 
zehn Prozent der Belegschaft 
Bhxt spenden. 

Täglich werden im Lande 
400 bis 500 Portionen Blnt be¬ 
nötigt MDA wird Blutspende- 
Ambulanzen ' auf den Strassen 
aufsteilen und sich an öffentli¬ 
che Körperschaften wenden, um 
die Blutspende zn forcieren. Die 
Sprecher . betonten, dass vier 
Blutspenden jährlich pro Per¬ 
son völlig unschädlich sind. 


ti, in entern I nte rview 
„Jüdischen Rundschau” 
sei, dessen Inhalt ge 
„Haare te” durch Q 
Wiedergabe verändert 

Durch diese falsche 
gäbe war der Eindruck 
den, Rekanati habe sic 
für eine Abwertung a 
.eben, was keräesfr 
Tatsachen entspricht. 

In seinem ureprüngj 
teniew batte JRekanat 
dass das um 82% j 
Handelsdefizit, die D 
in dem Preisniveau de 
und Auslandes und die 
des Dollars sprechen 
Abwertung, doch gibt 
ernste Gründe, die gc •• 
solche sprechen. In de 
(ken liegen erhebliche £ 
fremden Währungen, 
in H. umgetauscht wm 
jedoch im Falle ein« 
rang teilweise erfolgen 
Inflationären Druck i 
würde. 

Der Generaldirektor 
connt Bank bestritt er 
die im „Haaretz” verc 
te Version seines Intei^ 
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Unausgeglichene Tendenz an der Bf - 


Die Tendenz an der gestrigen 
Börse in Tel-Aviv war onansge- 


ganze Familie für die Dauer ei-1 glichen. Industrieaktien stieg» 
nes ganzen Jahres. Für zwei [im Durchschnitt uni 0,23%. Be¬ 


rn üssen. „Trotz allera Ist che!liehe Antwort, die jedoch bis 


Wohnung bis heute nicht fertig¬ 
gesteift, nnd es traten zahlreiche 
ungerechtfertigte Verzögerungen 
ein", behaupten die Kläger. 

Nach den Worten der Kläger 
liegt einer der Gründe für die 
Verzögerungen in den Bauplä¬ 
nen für einen privaten Swim- 
ming-Pooi anf dem Dach ihrer 
Wohnung, nnd für einen Privat- 


Tieferschüttert geben wir Nachricht vom Ableben meines 
teuren Mannes und unseres Schwagers 



David Rennert 

Die Beerdigug find ent berte, Dienstag, den 12. Februar 
1974. um 2 Uhr nachmittags, auf dem Friedhof von Cholon 
statt 

Treffpunkt am neuen Friedhofstor. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Bitte von Beileidsbesuch» Abstand zu nehmen. 


SchmerzerfuUt geben wir Nachricht vom Hinscheiden 
meines teuren Mannes, Vaters, Bruders nnd unseres ge¬ 
liebten Grossvaters 

JAKOB DERES1EWIG2 

Der Tranerzng verlässt heute, Dienstag, den 12. Februar 
1974, um 12 Uhr mittags, die städtische Trauerhalle. 
Daphna Str. 5, Tel-Aviv, führt au der ^Haraw Kook"- 
Synagnge, Haraw Kook Str. Tel-Aviv, vorbei und die 
Beerdigung Findet auf dem Friedhof von Cholon statt. 
Autobus steht zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


beute nicht eingetroffen ist Die 
Firma Rubinstein beschied ihm, 
sie habe die Käufer tief Dach¬ 
wohnung von ihrem Entschluss 
zur Ehutellnng der Vorberei¬ 
tungsarbeiten in Kenntnis gesetzt. 

Als Konfino im Dezember 
1973 die Banstefie besichtigte, 
entdeckte er zu seiner Ueberra- 
schnug, dass die Vorbereitung» 
zu den genannten Projekten im 
vollem Gange waren. Die Klä¬ 
ger führen an. die Anlage eines 
Swimmmg Pools über ihrem 
Dach stelle eine untragbare Be¬ 
lästigung dar und erschwere den 
Weiterverkauf ihrer Wohnung. 

Heute werden. sämtli¬ 
che Parteien vom Distriktricli¬ 
ier Harpazi angehört werden. 

STREIKS UND 
DEMONSTRATIONEN ' 
GEGEN TEUERUNG 
Ein emstündiger General¬ 
streik znm Protest grgen die 


Blutspenden im Jahre sind 
auch die Eltern der Blutspender 
versichert. Bei Grcppen-Versi- 
cberungen sind alle Mitglieder 
einer Betriebsbelegscbaft nnd de- 


NORWEGER SPENDEN 
FUER ISRAEL 
Einen Scheck über 1.9 Mill 
norwegischer Krön» (ca. DL 
1.25 MiH.) überreichen Vertre¬ 
ter der -proisraelisch» norwegi¬ 
sch» Organisation ,Es lebe Is¬ 
rael!" Der Betrag wurde nach 
dem Jom Kippur-Krieg gesam¬ 
melt und soll dem Ansban des 
Sbeba-Medical Centres in Tel- 
Haschomer dien» wo verwarte¬ 
te Soldaten behandelt werden. 


1 

1 
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gestern in Kiryat Schmona ab¬ 
gehalten. Bei einer Protestver- 
sammlung wurden Fmanzmi- 
nhter Sapir und der amtieren¬ 
de Histadnrtsekrelär Meschei 
schwer kritisiert. 

Auf Initiative der „Schwar¬ 
zen Panther* 1 fand gestern in 
Tel-Aviv eine Protertversamm- 
lung mehrerer Beriebvräte gegen 
die Kürzung der Subsidien statt. 
Die Versammlung wurde mit 
Genehmigung der Polizei abge¬ 
halten und verlief ohne jegliche 
Zwischenfälle. 



ILLUSTRIERTE WOCHEN~ZEITSGHRIFT FÜR DIE FAMILIE 


BEIT N«. 2 ERSCHEINT MORGEN DEN 13. IRR. 


• •JEfakfKX'Akfttt’’, Tel; 926736, 
820653 kauft Möbel, Teppiche, 
Frigidaire, . Televisicnsapparate 
und alle Art» e,ektronischer 
Geräte. Bekleidung, Service und 
sonstige Haushaltsgeräte. Kommt 

jüneste Teuerungswelle wurde'ins Haus. Abends und Schabbat 

TeL 926736. 

• Zahnprothesen Express-Repa¬ 
ratur» m Vt Stunde. Zafanlabo- 
ratoriom E. Zuck ermann, Tel- 
Aviv, Krag George Str. 5, Te¬ 
lefon 282429. 

• Für älteres Paar kleine Woh¬ 
nung mit Vollpension in Ramat 
Gan, ruhige Lage mit Garten 
zu vermieten. Tel. 797346 nach 
4 Uhr. 

• Diplom i er te Masseusen, Aba¬ 
ron owitzstr. 2, (heben Kino Tel- 
Aviv) 10—18 Uhr. 

• Gesucht: Ke fine rinnen. 5—8 
Stunden. Wirtschafterinnen für 
ältere(n) DamefMaiu),- Wohnen- 
Osrot Monatlich, stündlich; Kü¬ 
chenpereon al — junge Mädchen 
für Fabrüuarbeit; Hilfsköchin¬ 
nen. JRnth”, Jawnestrasse 2 , 
623637! 440647! 


NOTIZ TEL AVIV 
VFizo (holdes Age Club. Tel- 
Avw, Ariosoroffstr. 100. Mor¬ 
gen, Mittwoch, 13. Februar, 
420 Uhr nachm., Vortrag: Mar¬ 
tin Btel: ^Israel zwischen Krieg 
und Frieden 4 . 

NOTIZHAIFA 
Club des Goldenen Alters aal 
(dem Carmel, Rothschild Com- 
Imunity Center. Heute, nachmit¬ 
tag, 4.15 Uhr: Fred Rosen mann, 
Haifa; „D>c Diplomatie, ihre 
Entstehung und Er-twicklung” 
Gäste willkommen. 


sonders stark war die Nachfra¬ 
ge nach Gold und Silber, was 
der Tendenz an aßen Weltbör¬ 
sen entspricht, wo <ü-j Silberprei¬ 
se innerhalb von zwei Tag» um 
100 Prozent gestiegen sind. 

Die alten indexgebnndenen 
Obligation» ward» mit einem 
Pr&menplas von 12—15 Prozent 


gehandelt, doch das Ang» 
sehr gering, denn man! 
die Veröffentlichung des 
baltongsindez am 15. Fe 
Der Goldpreis stieg 
tere 800 IL (IL 1800 
von zwei Tagen) anf L 
an. Der schwarze DolZa 
lief sich anf IL 5.2 
1 Ag.), 'der schwär 
Kars auf IL 1.81. (anv 
während der Natad-T 
4.97 betrug ('minus 1 / 


Aas den Kurszettel der tekiviv« tto 


UHUUAfMHtKN 

B% OeveL Jjoan Sorte 4 aearer $ tüttod 
e% toraal ffleetr. -B"_S -teZad 
8% Industrial Dem. Bank Jo«Je J ; Unzaö 
5% Dead Bea Wort» bearer > InAod 

6l£% zim $ mwvwh 

Development. Loan Sorte 140 — 9 ycar-notoa 

MQve KUta JBBl Endet UU 

MUve Ellta 1963 Index 132,6 

Ullva KUta i963 Index I3*j6 

MUve KUta 1964 h»tex 'JS8J 

MUve KUta 1965 Index _10JL 

MUve KUta 1966 Index IÄ6 

Mflvo KUta 1967 Cnttex 118J9 

AKT1EN-MABKX 

Oxar HUdMcH«rn£ ettd. s&aroo roj. 

UXB. B a nlrt n ld l ng -»d. «da 
br.-Brttlfsh Sank wner 
Bank Leuml otd. stock 
General Mort». Bank arü. sharea oearec 
Ist Dev. & MortB- Bank «B^'onLsh. 

Voustng Mortg- Bank .jar mnL sh 
Hassneh mstnance ord. shans 
Delek onL sharee reg. 

PaL OoW. Star. 4s "iuppL IL SB 

Atrtca FOL mvestmants ooL sh. reg. iJStOb. 

Israel Land Development <hkL Sh. rag. EL J) 

Solö Boneb BuUd. Works ID^bearer 

Mekadxln 

anglo Israel ’nve mm e n t 
Seofc Aviv 

Rassoo 8% pnt. ord. ^bares reg. 

Ata JO" orL reg. nares 
Oabefc 

i’hoenicb 8% onL ,u«t. park bearer 
American Israel Fapper JÜOb 
Asels 

83gar Investment oeazer 
BUem I n v estm ent.Ltd. benrer 
Pass Investments 

WottBon Clore . Aajer Oorpu reg. Hi U 

Discount Bank Inv. Oearar 

Bank Letunl Investment ord. abarw 

Export Bank Investment 

ClaJ Induatrles 

ttapbta Ltd. ord. ^haxez 

Lapldot tnd. shans reg. 

LZJD4X 10% ocdv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per * 

Swtaa Tr. per 4* 

D-Mark 

Natad (unter danken) 


10.3.1974 

385 
151 
358 5 
149 5 
133 


16S 8 

287 

250 S 

213 

219 

173 

196 

140 

17« 

2544 

1535 

1295 

190.5 
142 3 
625 
78^ 

109 

254.5 
91 

282 5 

199 ; 

76 

1545 

93 

87.5 

188 

181 

003 

»25 

64-5 

120 

85 

815 
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TENDENZ AM GESTRIGEN B0RSENM.4RKI 
übermittelt dareb die VPertpaplerabteHang: der tepfaef ! 
Ohne Obligo 

conp. «Uv V = Rttr ’Vcrkftu 


K War Xüulei 
“ jm «r right. 

Dollar Bonds: 

Indes Bond» 

Ali ' es: 


Schlusskure 


i mrinlmh.llflli 
kein Handel 
uneinheitlich 


ISRAEL NflCHRICHTI 

JHUJ7 
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